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Mriborer zeUm 
Avessmlen 

Genf, .2. Juli.- Der Negus har nach hier 
zirkulierenden (Früchten bereits den Welt-
sl!^'^<!r M oll l so n dafür angeworben, 
daß er ihn in einem Flugzeug nach Abessi' 
nien bringe, da er entschlossen sei, an der 
Epitze seiner Streitkräfte einen neucn Krieg 
gegen die Jatliener zu führen, ungeachtet der 
Haltung des Völkerbundes. In englischen 
Kreisen wird in diesem Zusammenhange er
klärt, man werde dem Negus engl'sckierseits 
kaum Schivicri-gkeiten bereiten, ivenn er über 
englisches (^biet in sein Land ziehen würde 

« 
A d d i s A b e b a, 2. Juli. In Mdis 

Abeba sind 50 Traktoren eingetroffen, die 
für die Zeit der Regenperiode den Waren-
tva-nsport auf den Strafen bewältigen sol« 
len. Die Traktoren sind derart gebaut, daß 
sie 20 Stunden ohne Breltnsboffsufsüllung 
init einer Stundengeschwundiigkelt vl.n 17 
Kilo Nieter sich fortbsivegen können. 

Die Heeresleitung hat bereits nü: der 
Rückbeförd'sruN'g großer Verbände nach Ita
lien begonnen. So ist die DivHon Gavina-
,da, die als eine der ersten mobilisi'.ri wur
de, bereif« nach Massaua abgegangen, um 
sich dort einzuschi-sfen. 

«u< der Gch»eiz ausge»t«ftn. 

G e n f .  2 .  J u l i .  G e s t e r n  um 2Ä.l5, Uhr 
wurden die im Zusammeirl)ang n»it den Zwt 
schenfätlen iul Sitzungssaal des Bi>llerbun-
des verhafteten italienischen Journalisten 
wieder freilgelassen. Es wur^ ihnen von 
den schnveizerisl^n Behörden mttqet«^'.lt daß 
sie aus der Schweiz ausgewiesen sind. Di« 
Journalisten begaben sich auf da« italienische 
l^nerallkoiiiulat, wo sle bis zur Abreise ver
weilen werden. 

Maffenslucht vor G»ls<«ONßr»f̂ . 

P r e ß b u r g, 2. Juli. In der Uing«^ 
bung der Stadt ^rrfcht eine Gel^^^nplage, 
wie sie seit Jahrzehnten nicht mehr beobach
tet lrmrde Am Montag n^mittnqg üder-
^ielen grofte (^vlsen's'f'Mrme Hunderte von 
Badenden in den Donauauen. Die Baden« 
den mußten Panikarig vor den dlu^q^erigen 
Insekten die ^^lucht ergreifen. Die Gelsen-
schnvärme kamen bis in d'ie wo in 
de,l ffnffi'ehrin?, llnd Gastf>auS<iärten F^uer-
stellen ?um Schutz gegen die Gelsentnvoston 
llnterhalten ^Verden mußten 

22.000 D«n?möler fkr K«mal Pascha. 

K o n s t a n t i n o p e l ,  2 .  J u l i .  W i e  
die Blätter berichten, wurden d^ türkischen 
Genleiiidevertretungen becmsitragt in allen 
Gemeinden Denkmäler und Statuen Kcmal 
Paschas ausznftellen. es handelt sich um »ns-
gesamt 22.l>00 Denkmäler 

80 Todesopfer durK Vlitzschtäge i« Bul
garien. 

S o s i a. 2. Juli. Die starken Äeüvitter der 
letzten Tai'? bak^'n großen Sachschaden an
gerichtet Von Sonntag aui Montig wur-
di'n 20 Personen durch Vlitvschfäfle ^tbtet 
Die s^'samt«ahl der Todesopfer durch Wisz» 
schlage bt^trässt 

»örse 
Zürich, 2. Juli. Devisen: Beograd 7, Pa« 

ris Z<^245x London 15.34, Nowtwrl R>S.b0, 
Mailand 24.15 Verlin 1S.'^.20. W'en l^7.S0, 
Prag 12.68. 

Neue Spannung zwitchm 
England und Italien 

Wegen Nichtanerkennmg der Annexion Abeffiniens dmch E» -̂
land und die Mehrzahl der Völkerbundstaaten 

L o n d o n ,  2 .  J u l i .  Die englischen GlSt. 
ter verfolgen die Sitnation w VÄif mit ge-
«lschttn Gefühlen. Der „D a i l Y T e l e-
g r a p h" verweist in diesem Zusammen
hange auf die sich »eiternde Slnft zwischen 
England und Italic, die vor allem auf 
den seinerzeit abgeschlossenen englisch-franzö 
sifchen Mittelmeerpakt z«riickzufil!̂ en sei, 
der hi« Mitarbeit Italien» in e«roP«is«^n 
Fragen erschwert habe. Sin Weiter Fehler, 
den die englische Negiernng begangen 

sei die Nichtanerkennung der Annexion Abes 
siniens durch Italien von feiten Englands 
und der M r̂zahl ber unter englischem Sin 
slust stehenden Mitgliebstaaten des Völker, 
bnndes. Die natürlich Folge dieser Politik 
fei, daß Italien die Mitassbeit an der Kon
ferenz von Montreux verweigert hat, so das  ̂
auch die „Time S" ewe bedenMche Ber-
sch«r»nng der beftehendon englisch-italieni-
st̂ n Gegensätze feststellen muß. 

Abschluß eines ÄwölfmSchte-
Uottenabkommens? 

Edens Genfer Absichten / Wird Italien dem Flottenabkom
men beitreten? 

G e n f, 2. Juli. Wie aus Är»nd von Lon 
doner Informationen hier verlautet, will 
Außenminister Sben seine Abwesenheit in 
Vens dazu benützen, um «it den Vertre
t e r n  H o l l a n d s ,  D L n e m a r k ,  G c h w e  
d  e  n  S ,  S p a u i e n S ,  R  o r w e « e n s  
und Finnlands Flottenverhandlungen 
auszunehmen, «egmwiirtig beabsichtigte 
Eden vor allem eine vorläusige F ü h -
lungnahme, der dann im Gommer 
d. I. der Beginn der eigentlichen Verhand
lungen in London folgen solle. England 
hosst, «ach dem Zustandekommen einer iSi 
nigim» mit jedem ^nzelnen der genannten 
Liinder silmtliche EinAabkommen in einem 

Staaten und Frankreich getroffenen Abkom« 
men sowie mit den noch ausstehenden neuen 
Verträgen mit Deutschland und Towjetrus» 
land in Einklang zu bringen. Man gibt sich 
eî ischerseits serner der Hoffnung hin, düs  ̂
Italien nach Aushebung !̂ r Sanktionen sei 
ne Abneigung gegen einen Veitritt zum Lon 
doner Flottenvertvag überwinden werde. 

Aus diese Weise gedenkt England noch vor 
Ende dieses IahreS ein Zwölfmächte-Flotten 
abkommen zustande zu bringen, das dem Vei 
tritt deî  noch sehlenden Länder osftnstehen 
würde. In den beasichtigten Verhandlungen 
im Lause des Sommers und Herbstes wird 
die Idee eines jährlichen Austans^ß der 

allgemeinen Vertrag zusammenfassen. Diesen Vauprogramme und di- Vegrenzung von 
wieder wünsche «an mit dem am S. März l Tonne und lkaliber die HauPtrolle spielon. 
d. I. zwifchm EnißMtck, den Vereinigten j 

Hausdaltausgleich 
und WähmngspolW 

Ans einer Rede Fentener van Vliffingens im Rahmen der 
Internationalen Handelskammer / Gn dringlicher Appell an 

die Regierungen 

avlf der Mvi« auSaege^. Gröherc 
«f-lKfllevgVUppvn genießen Pveisnachlüsse 

tver Tod auf der Landstraße 
Im Aranlelchaus« in Ptuj vst gestern spät 

abends der bekannte Land^lvirt aus Hajdiila 
Franz S « n e k o v i L, der vor DX': Tagen 
auf der Straße gegen Maribor ni einer 
Blutlache auifg^und^l lourde, den schweren 
Berle^ngen erlegen. Trotz eifrrgstcr Nach
forschungen ist eÄ den Behörden iwch nicht 
gelungen, LiM in disse mysreril^se Bluttat 
zu bri^ngen. Desgleichen blisben alle Nach
forschungen imch dem imlbetwrntul Aut»-
mobilifhen, der uwveit Spuhlje den Besitzer 
IoSko MeSko medergerannlt hatte, ergebnis
los. Bei der gestern voi.genominenen Ob
duktion der Leiche wurde einwandfrei festgv-
stellt, daß MeÄo vo-n einem Auto zu Boden 
gosto^n und überfahren worden ist wobei 
ihm die Schädevdecke völlig zertvi'mmrert und 
d^ Brustkovb ei?ngedrückt wnvde. 

PlNtla Udovik verläßt Maviboe. 

Wie «Vir vernehmen, wurde die Operetten 
sängerin des Marilkovex Theaters Frl. Pa»--
^ U d o v i ö an das Nationmtheatc' in 
Osijek verpflichtet; sie wird in der tom-
mei?den Spiel^it auch als ständiger Gait m 
Maribor auftreten. 

Im Gadtpark 

ilvrrd heute, Doilnerstag abends anstatt der 
Militärkapelle, die dienstlich vevlMdert iist, 
die Musikkapelle „Dvava^ imter Leiwng ih
res Zwpellmeisders Ä e -k a r konvertieren. 

Sturm der Feuerwehren auf die brennenden 
Gtaatsbahnwerkstätten. 

.Heute, Donilsrstag abends mu 19 Uhr 
hält die Werksfeuevnxlhr in den StaatSbahn^ 
iverkstätten eine große Feuerwchrübung ab. 
bei der auch die Mariborer Arciwtli'ge Fau-
envchr iu Mion treten wird. Es soll vor
ausgesetzt werden daß ivegen Wosferman-
gels die Wasserzufuhr alls der Drau erfoll" 
gen imlß. Man sieht dieser nicht uuschwieri-
gen Aufgabe unserer Feuevwehren mit grös^« 
tsm Interesse entgegen. 

Preisherabsetzung i« Vurgkeller. 

Mit der Berabschioduilg der Musikkapelle 
wuvden im Buvgkeller die Wsin- und Spei-
isenpreise beträchtlich herabgesetzt. Aust^ezeich 
nste l^utomerer und dailmatinische Weine 
»Verden zu 10, 12 mch 15 Di-nar ausgeschenkt 
Stets frisches FaWer. Angenchme Tl'mr'e 
ratur im .lkeller. 

P a r i s, 2. Juli. In der bS. Berwal-
tungSmtsfitzimg der Internationalen Han
delskammer in Paris führte deren Präsident 
F .  H .  F e n t e n e r  v a n  B l i s s i n -
gen u. a. fojlgvndes auS: 

Trotz ber Aushebung ber Sanktionen Md 
der sich daraus ergebenden Erleichterungen 
muß man feststellen, basj die internationale 
Wiihrungslase noch zu den größten Befürch
tungen Anlaß gibt. Aus diesem Gebiete ist 
leider nicht nur kein Fortschritt erzielt wor' 
den, fondern wir sehen eine ganz andere 
Entwicklung als die, die wir aus dem letzten 
Pariser Kongreß erhossten. Damals haben 
wir beschlossen, den «egierungen zu empfeh
len, „so schnell wie mitglich Me ersorderlichen 
Maßnahmen zu tressen, um in der nationa
len Wirtschasts- und Finanzpolitik die An
passungen vorzunehme«, die einem interna
tionalen Goldstandard ein ungeKrtes Ar-
betten auf lange Zeit ermögli« .̂" Tatsäch-
li«  ̂ liegen die Dinge heute wie solgt: 

Das vagabundierende, kurzsristig angeleg
te Kapital, eine Bewegung, die in der Furihi 
vor plötzlichen WSHrungsschwankungen ihre 
llrsaî  hat, verzitgert di« Rückkehr zu stabi
len «iihrungSverhältnissen und schSdigt in 

starke« Maße das GeschSftsleben. Den «e-
giernngen ist zu empfehle«, einerseits ei»e 
Polttik bes budgetulüßige« und finanzielle« 
Ausgleich» entslhlosse« einzuschlagen, ander
seits eine enge Znsammenarbeit zwifche« de« 
wichtigsten WSHrungsfystemen der E t̂ her 
Anstellen, um GtabilitAt zu fchasfen. 

Reueninli tm Relseverkivr 
kombinierte Fhrkarten für Bahn u. Schiss. 

Im Sirme emes vor einigen Wochen in 
der Konserenz Mischen Vertretern d:r Bahn 
Verwaltung und dtt jugoslawischen Schtsf-
fahrtsgesellscha-sten gefaßten Bes^usses wm-
den mit 1. JlUi kombiiÄerte Fahrkarten ein-
gsfüihrt, die sowohl zur Benützung des Zu
ges wie der Schiffe berechtigen, ^r größte 
Vorteil dieser kombinierten Fahrkarten be
steht in der längeren Giltigteit und vor al
lem darin, daß sie nicht irur in den Reise
büros, sondern auch an den Bahnhofschal
tern gelinst werden können. Die kombinierten 
Karten werden auch für die Rückfahrt aus
gegeben. Die Fahrt kann auf d^ Bahn ein
mal nM» mrf den Schissen dreimal jeder 
Fahrtrichtmlg unterbrochen ivcrden. K»mbi-
ni«Lte Karten mvodon auch fitn Amch^ahrtqn 

Uiher Tod. 

Die kaum 2vjährige EiisenbahnersgattUl 
Margaret^he Fidersek, ^vohnhast in 
denei, Emrtarieva S, brach b<'im Abendessen 
plötzlich tot zusammen. Der herbeic^rnstne 
Arzt koimte nur mehr den eingetreten Tl'!) 
infolge .'Herzschlages feststollen. 

Sportnachrichten 
: Reue Weltrekorde im Gewichtheben. Der 

Franzose .Hostin verbesserte den Rekord des 
Oesterretchers .Hala im beidarmigen Reisten 
von 121 Ktliogramm mrf 1L2 ^dilogramm. 
Im beidarmigen Stoßen übertraf Hostin den 
Aegypter Hussein mit Kilogranim eben
falls um ein Mlogramm. — Der dentsche 
Schwergelvichtler Manger verbesserte seinen 
eigenen Weltrekord im beidarmigen Drücken 
von S77 auf S78 Pfund. 

: Schräder disqualifiziert. Der schwodisct>e 
Temlisspieler Schröder, der im verklangen.'ir 
Mnter durch seine großen Erfolge in 
lenturmeren Aufsehen erregte, wurde von: 
schwedischen TenniSverband mit Wirkung 
vom 1. Jum auf vier Monate disqualifiziert, 
weil er sich in DMin beim Daviö-Cnp-Spiel 
Men Irlmid auf dem Feld und be» einein 
Empfang Disziplinlosigkeit hatte .znsckmldl'n 
lmmnen las^n. 



»»»er kW. »« S. ZM 

Grablegung des AbeWien-
Vroblems in Genf 

L«m Blum« in bezug auf dm Sriedm / Sdeitt labyrtiittftde 
Sevan»«, aber dm DSlierbund / AWInov« taMfcher Dorfio» gegen DmNch-

lood / Der Verlauf der Dvlierbundveiiammlung 
G e n f, 1. Iu^. Die l!!leMrsitz^nq des 

'i^Akerbun-des stmrd gelegentlich ihrer 
j^n Eröffnung ulil halb II Uhr inlmcr 
gatlz inl Zeic^il der gwßeil Reöe des Ne-
;Vls sowie!dcr duixh die italienischen Jvlrr-
nallsteit heroorgerusenen Zwischenfälle. Ms 
Präsident Van Zeeland die Echung 
^nr erofftiet erklärte^ godachtc er der gostri-
gen traungen Zlvisc^nfälle ^nd machte den 
'.'lnwesenden auf der Galeric die Mtteilnng, 
dan cr streuc^stens gegen alle etwaigen Ruhe
störer dorgohen werde. 

?Us erster sprach der Delegierte Colmn-
bieniZ, der hinsichtllch »der Frage der Reform 
des Bölkerbunidstatuts beantragte, der Vl>l-
kevbinrd möge sich in Hinkunft nur auf Dm 
M beschranken, die er bewältigen könM, kei
nesfalls aber dürfe er AufgabLn jjbernch-
meik, denen er 7richt gelvachsen sei. 

Unter allogeureiner Spannung ergriff jo^ 
dann der franMische MinrsterprSfldent Leon 

l u m das Wort. Leon Mum entwickelte 
:n seiner Rede et-lva foöl^nde Gedanken
gänge: 

Indenl Fmntreich sich das Recht varbe-
lmlte, ^^reundschastsverhältniffc nach seinen 
^»^litischon, sozialen, gesch-ichtlichen oder na-
lkiznalen f^rilndsähess zu schaffen, nrtd zioar 
ungeachtet de^, Rcglmes, wel^ in diesen 
Ztaaten herrscht, wimsche es den Frieden 
!iir alle Ttaatcn und Nationen. Frankreichs 
?.'nede:lssehnsucht dürfe jedoch nicht al^ 
schwäche, ausgelegt ivevden, auch nicht als ei 
gonnütziger Riickzug in sich selbst. Frmikreich 
luolle <s nicht, das; irgendjemand dein Frie-
di'n l^ewalt antue oder daf; ^der Friede eine 
Folge der resignierten IiOisferenziercheit 
tpqenüber der vollzogenen Tatsache wevdc. 
Frankreich könne der Methode der vollzoge-
itt'tt Tatsack)en nicht zustimmen, anl u>eniq-
Ite7l aber dann, n,enn die^ Tatsachen in ih-
^<'1, Bestrebungen nnt dem internationalen 

und der intenlationalen Moral nicht 
i» Ginttalig l^ebracht iverden können. Nach 
sein-er — Alu ins — Aitsicht sei nach 18 Iah-
>en nttninet?r der Ani^enblick gekonlnien, in 
^enk eine <'rnstll6^c und begründete Angst 
nvr dem .^«rie^^e plaWegrissen habe. ! 

^tiedner kaut sedann auf die Frage 
'^il>lkerl»lndresorm zn sprechen und erilärte, 
,vl<inkreich wünscht' keineswegs rein akad.'' 
inische und formale "^^eschlnsse, sondern dii' 
'attische R.'sorin, die die Aktionsfähiiile>t 
de'> Völtertinndes kie^ben wlirde. Die lirsa-
chen der I>i-?I)?ri,ien Mißerfolge des Viiller^ 
binides seien ni6?t nur in den Paktbestnn-
innngen an sich zii sil<fion, si.nrd'.'rsi anch in 
tier nntonsequeilteii und nngleichen Turch-
nihrumi des (Genfer Paktes in konkrei.'n 
,vlilsen. ."^eder ^taai innsse l)e>ite lKreit sein, 
n'ir sich auch de,, ^s'rieg .zu wagen, nnl den 
,vriek>en zn erhalten. Frankreich betrachte 
tk'n ^riei^en als ein nnteilbai^s s^linzes. 
Das lheutil^e (5urti>pa sei alles eher als be
friedet. Man habe das ('Gefühl, der .?^orizonl 
jei nlit dnnklen Wolken iiberzm^'n. Di-e ^>öl- ^ 
fer rüsten überall, einige Nalitinen vevber-
lN'n je>do<j> ihre Anfriistunq lnit oinem nn-
dli rchdringlichen :V!nsteriunl. 

^-er ?)llniisterpräsiden't lam schließlich al'f 
die italienls<j^ Denkschrift iir der Messinien-
"vlac,e zu sprechen und er-klärte, sie sei s<-'hr 
uersöl?nli6> gehalten und es sei zu hoffen, 
das; sie ein Beitrag zmll Friedenswerk sern 
ui<;i^e. Der Redller schloß, indem er noch 
die .'Hoffnung mcherte, daß auch die deutsche 
Antwort auf den brit'ische.n Fragebogen vom 
gleichen l^eiste der Versöhnlichkeit getragen 
werden »mli?de. 

Die TagesordNÄNg der Vvvinlt̂ gHtz^ung 
^nar nttt der Rede Leon Blums erschöpft. 

In der lun ltt Uhr bssonneuen Atzung 
sprach als erster >der s Ä d a 'f r l k a n i s che 
'^'^trctor, der in seiner Rede b.:t!'nic, der 
Vi?bki.'r^mü> liefrndc sich in völliger Äuflo-
inllg, da 50 Nationen Plötzlich ll^reit feien, 
das gegebene Wort M widerrufen und die 
Lmrttionen aufzuheben, die gegen den 'An
greifer beichlossen n>urden. Die '^üdafr^ikani-
sche llni^on könne sich mit einein derartigen 
Vovgej>l'n nicht identisch erklär^'.!. Der Völ-
kevbmvd jsl geradc für jolche FDl-e, ^v« es 

der ibalo-abessiniische sei, geschafseu worden. 
Falle diqe Ursac^ wog, so habe der BSller-
'^nd seine Exiftenziber'.'chtigung verlc-ren. 
Die Lüdasrika-Union würde in diesen, Falle 
geniötigt sein, ini.t dem Völkerbund zu bre
chen, lsic Coerde aber die Sanktionen g^en 
Italien fortsetzen. Die Sanktl0lU-l: dürfen 
nicht nur abgeschafft, sondeni müßien bis zil 
einein Ataßc l>ersi^rft ^Verden, daß sie in 
vollenl Ulnfa^nge ihr Ziel erreichen werden. 

Der kanadische Vertretec erklärte, 
seine'Regieruiig sei der Änficht, daß die Fort 
setzung des wirtschaftlichen Druckes auf Ita
lien das ersehlitc Ziel iricht iiäherbr ngeic iver 
dc. Kailada beda>uere den Mißerfolg des Böl 
tevbuiidcs, lehne aber die Aerschä-fnng der 
Sanktionen ab und sehe keinen andi^ren Aus
weg als dereii Mschaiffuirg. 

Unter allgeuleiner Spannung betrat so
d a n n  d e r  e n g l i s c h e  A u ß e n m m i s t e r  E d e n  
die Tribüne. Gingangs erwähnte er den Ap 

pel des Negus, den er der Sympathien Eng 
lainds versiche^. Die Umstm^, iMer de
nen die Bölkerbundversammlung zusammen 
getreten ist, seien außNordentlich schwierig. 
Es sei jedoch notwendig, der Wichrheit mu
tig ins Aux^ zu blicken mrd anzuertennen, 
daß die Sanktionen das erwartete Ziel nicht 
erreicht hoben. Die Wiederherstellung des 
früheren Zustandes in Abessimen wäre nur 
dulch inilitärische Maßnahmen möglich, die 
aber iin jetzigen Augenblick außerhalb des 
Möglichen stünden. England bedauere es 

aufrichtig, daß die Dinge diesen Lauf genom 
men^^n, doch könne England die gewalt-
sain durchgeführte Aimexion Abeffiniens 

iricht anerkennen. Der Völkerbund könne 
auch das Urteil nicht zurückziehe»,, welches 
51 Mtgliedstaaten laut und klar Wer Ita
lien gefällt habm. Die Zusicherungen, die 

I im Zusannnenhangc mit den Artikeln 10 
I und 16 des Genfer Paktes gegÄen wurden. 

müfsen auch nach Abschaffmig der Sanktio
nen in Wirksamkeit bleiben. Wenn eS auch 
nicht gelungen s^, einen Sieg des Rechtes 
itber ^ Gewalt, zu erzielen, bedeutete dies 
noch nicht, daß der BMerbund auf «sein 
höchstes Ziel verzichten soll, d. i. auf die 
Festigung des Völkerbundes. Allen Staaten 
müffe jedoch GeÜvgenheit gegeben werden, 
die Fragen der R^orm dÄ Völkerbundes 
grünÄiich zu Pritfeil. Diese Refornt nröge 
unverzüglich keflUofs^ und im Rahmen 
der Herbfttagunig durchgeführt werden. 

Nach Eden er^elt der Sowjettommissär 
L i t v i n o v ^s Wort. Redner erklärte, 
nach dem Riederringen des abefsinischen Wi
derstandes sei es klar gewesen, daß nur mi
litärische Sanktionen wirksam sein k^nnteii. 
Keiit einziger Staat sei lvillig gewesen, 
an solchm Sanktionen teilzunehmen. Der 
Mißerfolg des Völkerbundes dürfe jedoch 
keineswegs die Beendigung des Ex^riments 
zur Fol^ ho^. Jod«r Staat, der in den 
Völkerbund eintrete, müsse Gedanken 
an einen Angriff fallen lassen. Wenn die 
internationale Solidarität das Funktionie
ren militärischer Sanktionen universell noch 
nicht erreicht habe, danin müssen bestimmte 
Gebiete durch regionale Pakte geschützt wer-
deii. ^r Völserbund brauche ke^ Bedin
gungen von jenen Staaten, die zurückkehren 
mölj^en (hier alludierte Litvinov offen auf 
Deutschland). Ansonsten fei der Völkerbund 
Pakt überhaupt nicht reformbedürftig. 

k. Rllttk stl Psltillt Itligillil 
Eine bedeutsame Erklärung Dr. Maöeks über den Sim der 

St. Cyrill- und Methodius-Feier 
Z a g r e b, l. Juli In jtitpinec besuchte 

lieilte eine Deputabion d<'s Zeiltralausschus
ses für die St. Cyrill uild Methodius-Feier-
Uchkeiten Dr. Vladko Maöek und bat lyi' 
an dieseii Foierlichteit-eu teilnehnleli zu ivol-
len. Dr. Maöek gab der Abordnuiig die nach 
steheiide Erklärung: 

„Me bereits aus deini ^^Üahlsipruch d^r 
trr-atischNl Baiienibeweguid^i ersichtli6) ist, 
ist der (Glaube an Gott unser Fuiidanient. 
Ohne posiil?02 Religion ist irgendein Stre
ben nach höheren ^.'aleii, insbesondere abl^r 

Nack» dem Ideal einer gerechten menschl'-
cheil Lebensgelneillsck)aft uninöglich. W^n 
es auch ulbter den Äi^oaten Angehörige an
derer Konfessionen gibt, so gchört der größ
te Teil doch der chr'istlic^il Kirche aii, dein 
Äaholizisulus ivie auch der Kir<^ östlichen 
Ritus. Ich halte es für einen uützUcheil Ge-
dairken, das Gedächtnis Är unsere slawischen 
"Apostel St. Ci)rill und Methodius ain 
Juli zu beleben wie einst, als wir diesen Ta-^ 
iricht nnr als kirchlichen, sondern auch als 
liationalen Tag feierten." 

Sesterreichttche MilitarkrafNvogen wurden geweldt 

Herbst d. I. 1S.000 Meter Hi>he im Mugzeug 
zu erreichen. 

L«rifr«vifilM amf der DMiti-MH»? 

R o m, 1. Juli. Die italienische Regie^ 
rung beabsichtigt bei der französischen Regie-. 
rung die .^vabfetzulbg der ?^achtentari:ke 
aus der von den Franzosen verivalteten 
Bahn Wbuti—Addis Abeba durchzusetzeil, 
da unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
der Transport oft mehr kostet als die JLare 
an sich. 

Sranintch« AußenmtnWir 
tn «enf 

In (5'hristopl)en, dein großen i^stecr^'ichilschen ZMlfahrtsort der Autofahrer, sa.rd iir die
sen Tagen die erste Werl)« der Krliftfas)rzmgc des BlNldesiheeres iftat-t. .H-ier schreitet die 
Mi-sSlichkeit livährend der Weihe dx' ^kraftsahrzellge der „Schnellen Divi'sion" ab (Presse--

Vild-^ntralc-M) 

Die „Waffe der armen 
Rationen" 

Eine bemerkenswerte Erklärung des italie
nischen Luftfahrtminifters General Balle. 

P a r i s, 1. Juli Das „I o äi r li a l" 
veri^ffendbicht eiire sehr interessante Unter
rodung seiner Berichtevstatterin niit dem 
ilalienisc^ii Luftfahrtininister Golieral 

Der General erbMrte, Abessinieii werde 
durch die Luftwaffe, die die „Waffe >dcr ar» 
ineii Nat^ionen" fei, geHalden werdeii. C'in 
Pailzerkix.'uzer lostet eine '^Kllliarde. Man 
Mt'lsse an die Zahl der Fwgz^uge denken, die 

maii für dieses Geld bauen tönne. Gegen-
»värtig seien hundert schnelle Transportflug-
zeuige in: Bau, die mit einer Geschwindigkeit 
von M) Sbundenkilonwter an einem Tag 
1500 Mam: beförderit könneil und auherdenr 
jedes von ihnen iii einem zweiten Flug noch 
1500 Kilvgmmm Material. Denn der künfti
ge 5Vrieg werde iil der Luft ausgetragerr wer
den. Sieger werde derjenige sein, der durch 
seine Flugzeuge imd vor allein durch deren 
Schnelldgkeit überlegen sei. Er hallte i^e Luft 
Waffe für deir entscheideivdsten Faktor einer 
inodcrnen Schlacht. Wichtig werde im ino-
dernen K'rielie auch das StratosPlMrenflug-
zeug soin. ll>öan hofsc iM^enischerssits im 

Tic Genfer Verhandlnilgeii j'rber die verschie-
deileii enropävsc^n Fraigen leitkei^ die Aui-
>uierksQ,nkcit der internationalen Oesfeiitlich-
«keit aus sich, cll'^iiohl die Hoffnungen auf eilic 
alvseits bsftiedigen'de Lösung allgemein schr 
gering beurteilt werden. Untser Bild zeigt 
den französiischen Anßenminifter i!)von D e l-
bos (liniks) und rechts von ihm de,: iveite-
r e n  f r a n z A s t s c h e n  D e l < ^ e r t e n  M a s s i g l i  
bei iihrer Llirkunft vor den: Völkerbundpalast 

(Scherl-Bilderdienst-M) 

i. Politische UnterrOdmigen in Zagreb. In 
Zagreb ist ^r Vertreter der einstigen Demo 
kraten im Arbeitsausschuß der Bereinigten 
Opposition, BoZidar V l a j i 6, eingetrof
fen und lMtte dort Unterredungen mit Prof. 
Jalov I e l a s : 6, der den abwesenden 
Vorsitzenden Dr. BilÄdko Maöek vertritt. 

i. Gjuro PukSec gestorben. In Zagreb ist 
der ehemalige MMärgrenzoffizier und spä
t e r e  T i s c h l e r m e i s t e r  G j u r o  P u k S  e c  i m  
Alter von 75 ^hren an Folgen eincs 
Herzschlages gestorben. Pukkec gehörte doc 
einstigen Mneration der glühenden lroat!-



'̂ rettag, Ven S. IM 1«». 

St NaNonen btt dee ss<»-IafttfVlek ver Hewelbemer «nWerMt 

Die Ulllucrsität .Held^lberg bogeht tn diesen Tagen das Jubiläuni ihres KWahrigcn Bestehens. Vertreter aus 31 Nationen jmd b«i 
den Meiern zugegen. Diese AuS>chnttt>e von den festlichen VevanstMunigen zeigen links die zaubochast« Schwhbeleuchtung in der Nacht 
des Tonnabends und rechts ten Kahneneinmarsch Kur HÄdengedenkseier auf t»'m Ehrensriodhof (S.cherl-iWtt»evdienst-M) 

Z« «iwtadWooliM S«i»aten bMimnt d«s 
dte Lü»D? «d B«ite o r̂ chochekdett-

zaSm, ja t« ickchZi« ivî rd sogar d'.e 
va>O»»ch?s VovgoschWiitv«. Zj> Row^ar! 

dte ßWIer hatt«n Äemi 
disfe «Mheden di. RemtWdU de« «e^ch. 
bes. Hn Pemtzsylva»iqn dogWsn jwd He 
«Mtl»? verMichwt, Katzen zu M-

t>enn dort.gÄ»t es v«le Mäuje, un^d diese 
,geßichvben vie'R^lÄHD^^'des H^iebes m>ch 

nn^r. 
H» «krige« Sdootmr dk?fen dte Mr<,er <ml 

«ÄHWchag Me StM osrtassen, Venn das 
iväre VerEe^uny der ^mntagsru<^. 14 a.lne-
riiKcmi^ Staaten Horben a«ch das 'nvd..ri?st<' 
BeÄlch>eSmttt«t, das KIuWeuff, in di« Gesch-
qebmrg «mbezogen nnd veM^ten. daß von 
NIMM FbuMeug aus nicht gejagt werden 
darf. Am MlMite Washington ist cs gos<?tzlich 
verboten, daS Auto nrtt ei^r Han>d zu len
ken unti mit der «mderen freien H'wd jcnl<ln-
den zu ,nnarm^. Im Staate Konnecticut 
wird jeder, der den Verbuch unl^'Tnimml. 
die ÄonnnerFeitrechnnng einKufü'hr«n nnt 
30 Tayen G^^ingnis betraft. Colorado 
darf man nur 25 Feldblumen auf finnwl 
Pflücken, Mnissachuq'ett bestralft ültt 5s> Dol
lar alle UnMcklil^n, die sich einstsslen la's-
sen, eine „may flower" zn pMken. Mschiicht 
ab^ dtvses Wtmtat auf j>ie Vlume d^ 
Nachts, so kostet t»ies ^n Blum^nfre'nid, 
wenn man ihn erwischt, 100 Dollcr Srr<^iie! 

schn Patrioten an; er wurde wegen sel»te? 
HaltunlZ als Offizier ASlegentlich eintgkr W-
tionaler KundgeÄtngen gegen das einstige 
Regiine Khuen-Hedervarys degradiert mld 
fast erschossen. 

i. «lkiechtsch» «auftmte sind in Split «in-
getroffen, um SalzsardelleirkSufo zu tätigen. 

i. Sieben Gchttler in Zagreh abgängig. 
Anläßlich der Verteilung der Vchulzeugnisse 
siivd in Zagreb sieben SchÄler aus dem 
teruhanso entflolicn, doch dürfte eS sich meist 
UNI jene '^älle handeln, in denen die Kinder 
uneder znri,(tkanunen otvr bei Berwmidten 
nllfjieflln!d>on n^erden. 

l. 55 neue Doktoren wurden dieser Tag« 
an d<'r'^'^agreber Univerlitüt feierlich Promo 
uit'vt. 

j. Harry Piel in Dqlmatien. Aut Donners 
lniti, voll d. M. tr^ffell ^n Äplit 12. Wtglie 
d l ' r  d e r  F i l m Z e s e l l s e ^ t  H  r y .  P  i e  I  
aus .Äcrlin i?lu, lm in der. Whgehung einen 
Unlerhaltlingsfilm mch ei^dsn Miltursilin KU 
lprbeln. Die Hauptrolle im UnterhaltungS-
silin spielt Harry Pifl höchstpersiwlich. 

i. yittchariftjschßr «»qg»«ß in «mrlOvae. 
Ätt denz Eiichaxistischen swngre^ in tt^rlo-
vac, d'.'r ain Dienstag seWN Abschluß in ei
ner pon (^r^bischof-Äoad^wr t e P i-
n a e geslihrteu Pxözesfion fand, nahmen 
.'V.00<) Menschei: teil. Nchleiö-Platz wur 
i>e eine Pontifikalmqjse gelessil, ÄbendS fanS» 
eine Akademie ini Kroatische,» Heim statt, 
bei welcher Gelegenheit dvs^' Erzbischof auf 
di^ Bedeutung solcher kii-chticher Feienl h^n-
wicci. ' . ' 

i An iigyptischßk PMHift i« Bosnien. 
In Banjaluka woilt« vor et^ilgen Tagen der 
bekannte ägiiiptische Journalist und Arzt 
Dr. F a r i f N^i m r ß, der HigentÄnlsr 
des gvöstten ägyptischen TagblatteS „A Atu 
kateil". Dr. Nimre besucht« hier mehrera an 
gesehene Moslims ulld begab sich sodann 
nach Split, von wo er die i^imreiss mit ei
ner eigenen Jacht ail-getveten hat. 

l. 4 Milliarden Ate, wasier ergossen stä) 
nach Berechnungen der Zagreber Meteorolo-
gisc^n Anstalt ^innnerhakb zweier Stunden 
nlfolge des vorgestrigen Wolkonbruches über 
Zagreb. Der durch das Hochwasser in Za
greb und insbesonl^re in Zagorien ail-gerich 
tete Schaden geht in die Millionen und kann 
augenblicklich gar nicht geschätzt wexden. 

i. Harakiri beging d»v Landwirt Peter 
Murvay aus Demerin bei Novi Sab. indem 
er zunächst Laugenst«inlbsnng twnk und sich 
dann mit inem großen Messer den Bonch 
und die Gedäi^me bis zum Magen aufschlitz
te. Der Man-n verschied unter unsäglichsten 
Qualen. 

i. Hochwasscrtataftrophtn ohne End«. In 
folge der letzten WMenibrüche und orkanar^ 
tigen Stürme wurde die Umgebung von Pt« 
trinja ganz besonders schwer heimgesucht. 
Besonders sckMer gelitten haben die G«?-
meinden KeSka selo, MoSLenice u. DvenSina, 
wo dtlrch Hag<'Ischlag 7ü Prozent der ldul 
tnren vernichtet wnrdcn. Die Dörfer Gora. 
Sibiö ulld StM siild sozusagen vewichlet^ 

Paris ist ..konftemieri" 
Schuschnigg weigert sich, in Genf Aufklärungen über t»»e 

legitimistischen Umtriebe zu geben 
W i e n ,  l. Mi. Das österreichische Au-

beidmimsteriunl echielt <ilbends cu:e Einla-
dullg des französiischen Miniftcrpl'äsvdenten 
Leon Blum utch des englischeil Außenmi
nisters E d c n, Bundeskanzler Dr. Schus ch 
nigg mögc nach Genf kcmmcn, um mit den 
dort versammelten Staatsinänm'ril über ve>-
schiodene aktuelle Probleme Mittel'nropas M 
diskutieren, vor alle-ni aber iiber o^i, Ttond-
punkt seiner Regierung aegenÄb'.r der Frage 
der .^bsburger-Restanri^erung, Bundöslanz-
ler Dr. Tchuschnigg beantwortete iogleich die 
Einladung Blums und lbdens nlit dem Hin^ 
weis darauf, er ki^nne es nicht eini^hen. das; 
er ausger?thnet jetzt nach Genf gel^iin s»llte, 
da Oesterreich an deit 'Sanktionen ^egen 
lien tlicht teilgenonlmen habe und auch sonst 
keitre Mcindluitg der mistenpclitischen R'-^^t--
limen vorliege. Er iverde jedoch ^cnie bei 
einer anderen sich bietenden Gelegenheit, et-
ilXl im Herbst, nach Genf konnnen. 

P a r i s, 1. Jnli. Die Pariser Presse ist 
konsterniert über den Staildpunkr^ den Dr. 
Schuschnigg in: ZusammenlMM nlit der Ein 
ladung Blums und Edens eingenomlnen h-at. 
Die ?lntinwrt Schufchn'ggs sej für Frant-
reich nachgerade beleidigend. Der „Matin" 
ist der Ansicht, Dr. Schuschnigg nn'isse nach 
Genf kommen, um die Ber-tveter d-er Kleinen 
Entente zu IieruhiHen, die dur5> die ver« 
stärkte Atti.on in der Richtung der Nestaurie 
runH der Habsburger besorgt seien. „O e u -
v r e" kilndigt Kreits einen sranzi^'ischen 
Protest in Wien «n. Die i^sterreichisit^e Ne-
gierung dürfe nicht daran denken, dah Eng
land nnd Frankreich die erfcrderlich^n Mas;-
nahnlen der Kleinen Enente gegen die Habs--
bur^er-Restanrierutla vereiteln tv-'rde. Paris 
und London seien darin voll^komnlen einig 
und begri'lßen das entschlossene Vorj^ehen der 
Kleinen ^Entente. 

GHMche D«?»br«vorflvrtNm 
Daß sich in Japan die Behl>rden gegen-

Mer dem Publitunl größter Höfs'lchkeit be-
fleihigen, üst besannt. Aber in For
men sie diese Hi^lichkeit Neiden, das mutet 
irns Ärrop^r oft merkwürdig an Charat-
terW<h sind dafstr die japanischei: Derkehi^s' 
Vorschriften. Da heißt es z. B.: 

„O ÄutVmobil, Äl biist so schön. Dn bist 
schnell, Du bist kraftvoll. Aber n'.iszbnulchc 
Deine Schönheit, Deine Schiresiigkeit, Deine 
Kraft nicht! Denke Mt Dein« kle:ne,l Brüder, 
welche Dir so unterlegen sind, de,? Hund, 
das Pferd und den Fnß>gänger! Der Hund 
fürchtet sich vor Deinen Reifeit. die ihn so 
leicht zermalinen können. Gib .hiii die Ntög-
tich'keit. sich in Sicherheit zu bunl^en. Das 
Pferd evschrick't irber Dein Geräusch. Deine 
Dämpfe, Deine lschlechten Gerüche. ^Lerin^ido 
es, seine Ohren, seiue Augen, seine Nüstern 
zu beleidigen. Vor allem ist der Fuf'.gänger 
derjenige, auf den Du mn »vemMen 
sicht nimmst. Du tätest aber gut, Mitleid 
nrit rhin zu Haibeil Mld ihn zu schell. Deml 
inovgell f^rt auch er vielleicht Anto 

Das gekrönte Skelett 
Ein sensationeller Fund aus dem 14. Jahrhundert 

Bei Erileuerungsarbeit^n qn dem histori
schen, csltestell Hotel Roms, dein „Hotel Or' 
so", wurde ein aufsehenervegonder Fluid 
gemacht. Bei der Abtragung einer Mauer 
des Speisesaales stieß mait auf das Skelett 
einer Frau, die eine herrliche Krone aus 
Gold Nild Perlen trug. Gatiz plötzlich wur
de hier der Schleier von «inpm Geheimllis 
gezogen, das ttv0 Jahre lang nnentdeckt ge
blieben ist. 

Pas römische «Hotel vrso" (Hotel zunt 
BAren) ist ein Bamverk, das auf ein« rei
ch«, htstorische Pergangenhoit zurückblickt. Es 
wurde siHon in; Mttelalter erbaut, und die 
verschiedensten Träger berühmter Namen 
der Literatur und Wissenschaft haben hier 
im Laufe der Jahrhunderte gewohnt. Das 
^us beherbergte u. a. Dante, Ariost, Tas-
so, Montaigne, Boccaccio, alich Goethe 
wohnte dort auf seiner Jtalienreise. In den 
letztsn Jahren geriet das Hotel gegenüber 
anderen Kvnkurreilzunternehmungen ins 
Hintertreffen u. das Haus selbst ilt Verfall. 
Bis sich der italienisch Staat auf die histo
rische Bedeutuim des Baliwerkes besann und 
zu eiiner grundögenden Erneueritnn uird Er 
Haltung schritt. 

Niemalld kann heute sagen, welches Ge-
s>eimnis sich mit ^r eingemauerten ge
fönten Frau verbindet. Sie war reich mit 
Ketten u. Ringen geschmückt, außerdem fand 

man in ihrenl seltsanlen Grab« noch aller
lei Gebrauchsgegenstiände aus dem vierzehti 
ten Iahrhun'dert. 'Allenl Anschein ,lach inuß 
die Tote deiil italienischen Adel angehört 
haben. Nitn sind die italienischen Historker 
damit beschäftigt, in alten Archiveil eillell 
Hintveis zu sindeil, iver diese unbekannte 
Tote seiu könnte, warum sie auf so seltsa-, 
me Weise eingemauert wurde und ob über 
ihr ge^'inluisvolles Verschwiildvn irgend 

welche Doknnleirte erhalten find. 

da die Beivohner nichts zu essen haben. Der 
Kulturenschaden um Petrinja beziffert sich 
auf 2 Millionen Dinar. Die Kupa ist iin Stei 
gen begriffell Uild lmt bereits ttV0 Zentiinc-
ter i^r denl Mrmalsit ervsi^t. 

Amerikoniiche Sesttz««-
luriofltMen 

AnLeriiba, das Land der Uivbegrenzt«,» 
Unlnöglichckeiten, hat ««.'s; einige hiiltdert Ge
setze, die heute noch in Geltung sind und tat
sächlich ulibegven^te Niinlöglichkeiten bieten. 
Ein jeder der 40 Maaten ivetteifert darin, 
solche Geseho zn schaffeil. Hier o'ns k'leine 
Blütenlese. 

Im Staate Georgia iv.'rdell all'' Mädchen 
mit Gefängnis bestraft, die sich unrerstes^en. 
an einen Mann die Aufforderung zu richten, 
daß er sie lieiraten solle. In der Tat wich 
di^es Vergehen vielen Männern der Strafe 
würdig erscheinen. Im St'aate Mississippi 
lnld in Oklahoma iverden diejemsien Ei>sen-
bahnbeainten mit Gefängiiis bestraft, die sich 
iveigern, dein Plrbl'kidNl au^ t-^lephontsche 
Anifrägen AuSktinft zu erteilcn. In einigen 
Südstaaten ist das Trinkgeldgeöeil unter 
Stvafandrohnng verboten. In Kallfornie,; 
und in Nevada ist es gesetzlich oorq«;schrieben, 
daß die Staubtücher, die die Ha^^säng^tellten 
zur Verfügung gestellt erl^alteii, crit ln het 

Wasser ausgekocht lverden Mssen. 

lu. Der Sta r̂at von Ljubljana hält Frei 
tag um I7 Uhr eine Sitzung ab. 

lu. Aus dem Finonzdienst. Der Leiter des 
Steueramtes in Koeevje. Steuerillspektm 
Zdvavko 8 tolfa wltrde iil den Rul^estand 
versetzt. 

lu. Au» dem GerichtSdienst. Ernannt 
ivurdeil zuiil Bezirksgorichtsvorsteher in 

Rlidovljica Bezirksgevichtsrichter Valentin 
B i dovee aus Ljnbljana nnd ziini Ve^ 
zirksgcrichtsrichter in BiSnja gora der Ge-
richitspraktikant Alois Z a l o k a r. 

lll. Eine Gedenktafel sllr weiland König 
Alexander ivurde Sonntag ani Nealgtini-
nasiutn in Krai'j eilthüllt. Das GtilNiiasiinn 
wird fortan ilach dem verewigte,! Herrscher 
benannt iverdeii. 

lu. Diplomiert ivuiÄen an der Philosoph! 
schen Fakultät itl Ljubljaita Staue H a f-
n^ r aus Skofja Loka und Josef ?)? a n-
Le c aus Bogojina in Pnekmurje. 

lu. GetrgjUt n>uvde in Ljubliana der Leh-
rei- Allton P ipp aus Sv. Dnh na Öftrem 
vrhu lnit der Lehrerin Frl. Pogolnira 
Gruden aus GlMje bei örilonlelj. 

lu. Etritar.Feier. Der !00. Geburtstag 
des vor etwa 12 Jahren verstorbeileil Dich"-
t«rs Josip S t r i ta r lvird konlnleildeil 
Samstag und Sonntag feierlich begangen 
iverden. Am GMrtshause des Dichters ili 
Po-dsmrcka b<i Pelike LaSLe in Nnterkrain 
wird eine Gedeilktafel enthüllt »vevdeil. Die 
Teilnehmer genießen auf der Bahn den l,<il-

ben Fahrpreis. Zwischen Ssllbljana und 
Velike La86e t>ei'fehrt Sonntag eill Solrder' 
zug. 

(̂ kitei-Ztlitiet clie 

'IfiMubeckulosesiligZ 



,MaoDo«r Kvettag, d« S. Juli lVZl 

Nleflge llnweNerschSdm 
lm Drautal 

Katastrophaler Hagelschlag um Muta und BuMiea / Die 
gauze Emte vernichtet 

fchoil gestern turz bevichtet, giuii Diens 
itZsi gcgeu 13 Uhr in der Gegend von M n-
I a lmd Buzcnicaein furchtbares Un-
n>l'lter nioder^ das an t>en Kult-uven riesigen 
2-ct)i7deii anrichtete mld auch in anderen lÄe 
qeni>en Zllviveniens sotvic in ^^grcb große 
'^<l'rlieermlq<'n init sich k>rächte. DaZ Ungewit 
ler wütete mit einer 5>'fti.^eit, wie sich die 

^eute nicht i'aran erinilem können. 
'Dei wnttc'ntirllchartiqc. Retzen N>ai! UM Ha-

'begleitet, ber ^t^ie «Saaten buchstäb-
iici^ in ^l'ii Bvdeil stampste un^ stelleitweise 
ilLtt, lanc^. .ieniinleterhoch lag. Gewisse ELr: 

salben »ion weiten, wie mit einei' Ächne2-
I^ede.ckt aus. 

!^cin5e Ernte ijt vernichtet un>t» daulit 
iikvr dil' !^'an^t»evolkerung unsägliches Le d 
!»'rausck'schn,l'rett. Nnter Äeni Unwetter lit-
ktn !ii(' Ä'aic^felder nn'd ^»ic Ho^fenanlageil, 
i^ie jict> Kcht schöil entwickelten den gröstten 

D^'r Bistricabach schwoll in kaum 
'^^ierlelstuttde zu einenl schaunienideu 

III!, in druk sich die reißeirden Fln-
ki'il ^.'Iic'ler I)ocl> umlzten nnid stellen-
l>'eije ,'v'elder ilnter 'St.^sser sehten. Das 
llirqcwillrv nerzol^ sich «jegen 17 Ul)r, und 
^auii ersl ttnulte ninn die tatastru^halen 

listen i'tbersehen, s^.ie die entfesselten 
lt der '.^intnr in t>er 'Gexiend non Muta uns 
'^^u,>enini liIllerichtet' Iintten. Nassen AngeH 

Sclmchsieg gegen 
Klagenfürt 
den Juni fand nut der Be-

der Zchachvereine (5el.'t.' lUld Kla-
i^eufiirl dlic' erste inlernntionalle schachliche 

essen in !>tlagensurt st-ntt. das als Aädte-
kiiniln (5^'ii'^^ flegon .Ulagenfnrt auf zcs'n Bret
tern inl .<>otel „^junl schwarz. Adlel^" ausge-
traj-en i»urd<. Der Teus6)e Zchnchverein 
^^tlngenfnrt, der bisher stets nut Erfolg das 
5chachkiiunei> der Kärntner LandeÄ)aupt-
ilndl inlter BenK'iö .^n stellen vermcchie, muß 

dle'5-inal seine erste Wettkan.psnicderlage 
l,innchmcn. die nnt 2.', : 7.^ Men: uner-

lhoch anösi^'l. Gcivis;, ein knapper Tieg 
^'<ljes ist ^'»il erivarten -tjeivesen, m^- denl der 
^^kenner von vornherein rechnen mus^te. Eine 
il.> l)<ol>e '.ilied-ertage aber hatte der Gastgeber 
n>o!l^l nicht evwartet. Wer stdoch d<c Sp'el-
stiirke unserer Mamischli-st ^cnnt. we» ^veist, 
das? der Zchachtllib unserer cl.'ln^'.i Stadt 
t5el!jc' naheM hundert Mitglieder zählt, wird 
aiigosicht.5 diesl'r für österreichische! Begriffe 
sicn^; unvorstellbar r>.gen Pflea.e 5:.t'ach-
spiele lfi'ir die Einlchötziing der (^'lsolgans--
'ichten eilten gcmz anderen MaWab gew:n-
uell. 

Denl Spielleiter Eizen e-r g e r (Deut 
ichir ZetiQchtterein klagenfnrt) stelli>:n sich je 
.zl'wr Xierren der bci^den Vereine zu eitle,n 
ektenlso sichönien wie spannend oerlaufenen 
stampf, der um M.30 llhr begann. Die erste 
EntM'idnng fies n-ack» eiuer Muni)e und 1l) 
VUulilen zugunsten Celjes. vcn der Wei 
,V5lle anf ^ortunas Koitto gvbuch'- werden 
ttnls^ieu. eiiiein friedlichen „Unentschie
den" mn Spitzcnbrett salgte itNt Uhr 
di«' set.'.te (5ntschei>-ung, abermals zu CelfoS 
s^nusten. ^iir l>else Ovaren die Heri^'^n ^ o e-
,n u r, D l e h l, Ing. P i p n S, G r a ^ e r, 

ln i g o v e c, (5 i f a n ?md T ? i t e k er
folgreich, für Nag^^urt die Herren Keber 
lurd Oprießni«^. D^r jl^am'pf der beiden Cpit-
/enspicler In-g. 5 a 's o v i c slEslfe) ?lnd Dr. 
5 r i Tl.s s (Nafsensit?^) endete unsntsek^ie-
dvn. 

U.'i^r 'Skh«achverein <5eije M a,m 
Sonntag nachnlittag^' zur Begri't^tmg durch 
d«l Burgermeistei' ^andeshaup.'l'tadt 
genif-urt lÄ oittmerzia'lrat Mclf Wolf bei 

Ä c h r o t t e n l ^ u r g  e i n g e f u n d e n .  D " ^  e r i n  
vom Tchachverein Cesse ds^nktl' fjir de,t i'iHer 
aus gelmtqeneu (s"'Pfang in l^slagen'nrt iiud 
qM!'̂ -je>«ör.K»MSe dam-tiA'.A d<is 

staniden idie Landwirte aus den Aeildern u-rrd 
schätzten die furchtbare Vernichtung auf ihre 
Tragweite ab. Die BeMkeruW ist verzwei
felt, «da sich viele in größter Sorge befinden, 
^vie sie sich bis zur nächsten Eritte di^r^chla-
gen werden. Hilfe ist hier drirrgend n-otwen-
Äig. 

Während des Unwetters schlug der Blitz, 
wie schon gestern berichj?et, wiederholt ein, 
darunter auch in den 56 Meter hohen Kirch 
türm, der trotz do^ strömenden Regens au-» 
genblicklich in '^lanrmen gehMt wurde. Das 
Dachgerüst bräunte lichterloh und das Feuer 
griff ras6> uin sich. Dent raschen (Angreifen 
der ',"^uerwchr von Muta mit den .^hauptlou 
t e n  A f a z e d  o n i g  u n t >  R  a  n i  s a k  
an der Sipit^e, aber au6) dein striimcndcn 
Regen ist es zu verdanieit, das; der gemau
erte Teil des Turmes, die eigentliche Kirche 
uird die denach^arten (^!>ebäude gerettet ^Ver
den konnten. Äni Brandplatz erschien auch 
die Feuerwehr von Puz^lrica^ sie brauchte 
jedoch ni6)t mehr iu Aktion zu treteil, da die 
l^fahr <iues Glockeueinstiirzes I>ereits besei^ 
tigt N'ar. Die herabsti'trzeudeu Dachsparr^'n 
sowie das grosse !»lreuz uud die Mppel be
schädigten stark das .^tircl)dach. Der schaden 
geht in die Zehntauseivde und ist inir teil^ 
weise durcl> Versicherltng gedeckt. 

Domer<ta«i, d«a 2. Ä«« 

tte Gefahr jÄr die Anlage bald bchoöen 
«war. Besitzer FvanA Stampser erlitt 
durch das Unwetter, besonders a^r duvch 
deit Wehvbruch, großen Schaden. 

Schwere Gewitterschäden, in erster Liltie 
duvch den starken Hagelschlag verursacht, wer 
den auch aus Mtderen Gegenden, wie aitS 
dem Drautal, vom MurfM, <^S dem Saim-
tal usw. gemeüdet. 

L»«S^«ssFDc, »ßFL« S« « 

Schachturnier seine Landsleute ^n den schö
nen Wörtliersce ge^führt habe. Der (."bniann 
des Deutschen Zchachvereins !»dlagLnsurt Dr. 
Tri nts hob in seiner Rede hervor, das; 
es gerade in einer Zeit, die vom Sport be-
herrsckjt sei, eine Genugtuung bedeute, (^e-
legeicheit zu haben, auch aus geistigen! Ve, 
biete Wetttämpfe auszutragen, wozu das ko-
uigliche Schachspiel sich besonders eigne, it'c-
benbci bringe diesi^^ Spiel die Bölk^'r ein
ander näher und s<'i ein Anknüp^ungspnnkt 
lfj'lr neue ^-veundschaften. In herzl'ri^en Wor 
ten hies; der Bürgermeister vcn ^^ili'gcnfnrt 
uitlsere Schachspieler willkommen, l>otvnt<' sein 
Blistreben, sreuudschastliche Bezichnngen an-
j'.ltknilpfett und zu unterhalten, '.^>ünschte al
len einen angenehtneil, vom W^tt^'c inigetrüb 
ten Ansenthalt und überreichte ocn Cpulteil 
nehniern Crintterungspla^kctten. 

tlnweNkr überoN 
Auch das Drauseld und das Dranntal in 

Mitleidenschaft gezogen. 

Dienstag nach-inittags wütete das snrcht-
bare Ungewitter, das sich in Maribvr nur 
ntit geringen! Schaden auswirkte, auch ain 
Drauseld und in den benackibarteu Gegen
den. Starker Hagelschlag suckite besonders die 
( v e g e n d  z w i s c h e n  C i r k c v c e  u t c h  P  r  a -
q e«r s k o heim, wo den Kulturen gro
ßer SckMden angerichtet wurde. St>ellennieise 
sind die Saaten vollständig vernichtet. Der 
Schaden geht in die Tanseidde. 

I m  D r a n n t a l  w u c h s l e n  d u r c h  d e n  n w l  
keltbruch>artigen, stundenlang anhaltenden 
Regen die Wasserläufe rasch an und traten 
aus dei7 Ufern. Die Drann schwoll rasch an 
und ^Mzte große Mengen Gestvlipp, endniur 
zoläe Bäume, Bvütter, Balken usw. nnt sich. 
Das Treibgnt stante sich am Wehr des Sä
gewerkes S t a m P s e r an und brachte 
es schließlick) mit sich, daß ii^'gen 18 Uhr 
der Dantm dnrchbrc!6?e»l und die Sägenlilh» 
le stark gesnhrdct wurde. l^Iücklichernielse 

ließ der Regen gegen Meivd nach, sodaß 

IN. A«S de« GimiMMenft. Der Sekm--
dararzt ain Allgemeinen Krankenhaus in Ma 
ribor Dr. Sava AlekSiö wurde zum 
Krankeirhaus in Celje versetzt. 

m. A» der Wiever Musikakademie legte 
der ^baplan Gregor ZafoLnik aus Ce
lje tlach fünfjährigem eifrigen Stndimn die 
Prüfung aus ^r Kirchenmusik mit Borzug 
ab und wird fortan am hiesigen fürstbischöf-
lichen ^abenseminar den Unterricht auZ der 
Ä'ivchennrufikl^re lerten. 

nl BerseAungtn i« SerichtMeich. «er
setzt wuri^: der Bezirksgerichtsvorsteher 
Stanko Mokron von Ko^je nach Murska 
Sobota, selber die Bezirksgerichtsrichter 
Franz L. o g a r von Ä^onjice nach Novo Nle-
sto, Iohantl Picek von Marenberg nach 
(!ruontelj, Vinzenz Svetel voi: j^onjice 
nach i^obota, ferner die Bezirksgericht'Lriö)-
ter Franz Logar von Kvnjice nach 3!ovs 
NN sto, Johann P i c e r von Marmlberg 
nach Qntontelj, Binzenz Sve t e l von 

. « » »  o n j i c e  n a c h  Z o ö t a n l ,  F r a n z  Z a v r ö n i l  
von Dol?rja Lendava nach Ljutolner, Andre
as L e v st i k von Zc^tanj nach ^^onjice 
nnid Llldnng G r u d e n von Kmarje Pv« 
7^el?^ah nach Äiareirberg. Ernatint wurden 
zu Bezirksgerichtsrichtevn die Berichtsprakti-' 
kallten Vraltz G u b e n ö e ? in KonjicL. 
Josef Podboj ill öntarje Pri JelSah und 

I Dr. Johann U m n i k in Dolnja Lendava 

nl. Der Stadtrat iMt inorgeil, Freitag, 
^abends wieder eine kurze S i u n g ab, in 
der vers6)iedene Arbeiten an der neuen 

I Magdaleilenschule vergeben ivevden. In der 
^Sitzung wird auch die Organisation der dies 
^jährigen Akariborer Festn>oche zur Sprache 
g'la Ilgen. 

IN. Eine „neue„ Apotheke „für" Melje? 
Slühr geehrter Herr Schriftleiter! S.e werdeil 
es sicherlich sür verständlich betrachten, tvenn 
auch wir Bewohiler von Melje uns von Zeit 
in Fragen inelden, die lmser LokÄliilt^'resse 
auÄmac!^l. Diesnlal ist es dle le'dliche Apo-
thckenfrage. die uns eilligernias^en drückt. 
Melje ist eine im Hinblick auf di^^ iLln:ooh-
nerzahl gewiß bedeutsame Berstadt und der 
Wunsch, eine ei^'ne Apobheke zu b-'.sitzen, ist 
scholl längeren Datums. Wir haben uns 
schon darauf gefreut, elne eigene Apotheke 
inmitten von Melje begrüßen zu 'können. 
Nutl soll aber zu ulnserem Lei^swlAsen, wie 
ivir hi?ren, die beabsichtigte Apotheke, die 
uns „Äkellingern" bestimmt ist, lrgendwo in 
der Alebsaitdrova eesta eriisinet werden, loo 
es chnohlil schon ^)tpotl)eken gibt, so daß dort 
eine isoilche Neugründung sicherlich nicht er-
wilnscht ist. ganz abges^n davon, daß sie 
auf unser ,Konto" erfolgen dürste. Wenn 
Ulan uns eine Apoheke in err«l6)burer Nähe, 
d. h. lnitteil iil die Borstadt hin^^in, nicht ge
ben will, dann mi>ge auch die Berufung aus 
ilnser Lokalbedüvftlis wo^allen. da uns mlt 
eiller Neugründuilg auf der Äleisandroda ce-
sta lvirklich nicht gedient ist. Wlr ^lnd mit 
denl gegeirwärtigell Zuistand ganz zufrieden, 
sosenle uns eille örtlich lläherliegcnde Apc-
tl)cke vorenthalten wird. Wir wollen hoffen, 
daß die zuständigell Faktoreu dieser begrüne 
detell Stellungnahme weiter Bev'^lkerungs-
kre'üse unftrer Vorstadt Rechnunig tragen wer
den. — Einer sür viele aus Melje. 

nl. Nach Mariazell sährt uils der komsor-
kable Autocar des „Putnit" am 7. und 3. 
^mli. Die Abfahrt erfolgt ain 7. Jull um 5 
Uhr nlorgens vonl Hotel „Orel" ulld die Rück 
kehr aln 8. Inli uln 23 Uhr. Fahrpreis 2l)0 
Dinar. K'olle!^'lvpaß. Alle näheren Auskünf
te und Allmeld^gen inl Reiisebürc „Put-
lrik", Alekandrova 35, Tel. 21—22. 

m. Sonderautobus zum Davls-Cup»Final-
komps Deutschland—Jugoslawien. T«r „Put 
nrk" veranstaltet anläßliich des Davis'knp-
Finalfampses zn>rschen Deutschland und Ju-
gosla-wien am 12. Juli eine Sonderfahrt m' 

dem A«t«ar nach Zagreb. Der Vaqen fährt 
mn S Uhr vom ^Orel" ab» so daß er 
bereits um W Uhr in Zagreb einti:ef>n wird 
In Rogaiöa Slati-na lviib «n« Jau»enstation 
eingt^chaltet. Der Autovar kehrt gegen l Uhr 
nm^S wieder nach Maribor zurück. DV Zn-
terefsenten mö^ sich unverzüglich anmel
de«^ damit die EintrittSlarten besorgt wer
den können. Fahrpreis 10l) Dwo«. 

m. Die Priefter»eihe wird Fürstbischof 
Dr. TomaZ!iü kommenden Sonntag iic 
der Domkirche an 18 Absolventen des hiesi« 
gen Pviesterseminars erteilen. 

m. Me klei«» Har»»»ttOsPieler MSck-
gelehrt. Die illeinen Harmonikaspieler find 
gestern abends von ihrer jüngsten Konzert
tournee, die sie dmch Serbien führte, zurück 
gekchrt. Der Chor, dem überall ein« herzli-
che Aufnahme zut^l wurde, trat in Z^un, 
Ms, Skopje, Branjska b<mja, Kragujevac, 
Leskovae und Brnjaöka banja auf. Der 
Chor besuchte auch das Königsgrab w Ople 
nac. 

VI1Q VLldi U^VS 
VL«SlcSL«L »V I I«  «  «  ̂  v  8  
Vetrinjsk» tt. 1'el. 27-30. Im (ZremiumkauLe.) 

m. Gewerblicher VmhhattuagSturs. Der 
angekündigte Bmhihalwngskurs füic Gewer
betreibende üvurd« Mittwoch, den 1. d in der 
.Hanidelsickademie eri^ffnet. Veranstalter ist 
die hiesige Gechäftsstelle der Handels- Ge
werbe- und Jndu^triekammer und Kursleiter 
Proisessor S t r u n a. Der Kurs dauert bis 
Ende Juli. Dr erste Vortrag ist für morgen, 
Freitag, den 3. d. angescht, die l^teren 
Vorträge werden jeden Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag vo»l SV bis 22 Uhr 
abgehaltell. Bevm ersten Vortrag könnelr 

noch neue Teilnehmer ihre Airmeldung vor
bringen. 

m. Em n««r «ttstwagen der freiwilligen 
Feuerwehr Gwdenci. Die Freiw. Feuerwehr 
von Studenoi niacht in ihrem Bestreben, ih
re Ausrüstung und danvt ihre Schwgkraift 
zu vervcllftändigell, unentwegte Fortschritte. 
Die neuoste ErruWenschaift für ih'^i-n schon 
jetzt recht bedeutenden G-rätepark l.st ein 
neuer Rüstwagen, der anfangs September 
vollendet mld in Dienst gestellt ^v^rd Das 
<5t)assis dieses Wagens ist eine ZPellde des 
vevdiellstvollen Gönners der Wehr, Hernr 
Jllg. F r i e d a> u, den Oberbau Mrd die 
Wehr in eigener Regie herstellen. Der Chau?-
fcuinnochanvler der Wehr, Herr Max L e s-
n i s, wird den Bau des Wagens <!.usfjchren. 

ln. Die Einkünfte des Mariborer Haupt. 
zoüamteS beliofen sich im abgelaufenen Mo
nat Mai aiuf 4,981.738 Dinar, davon bei 
der Ausfuhr aitf 10.055, und die Depasiten 
auif 1,135.589 Dinar. 

m. Aufnahme ««er »tnder in das Rot. 
kreuzheim in Uiiee. In ̂ das vom Rotkreuz in 
USice echaltene Heim für arme Kinder wer
den Heuer auch zwei Knaben aus dem Drau-
banat im Mter von 6 bis 10 Jahren aufge--
llommen. Die Eltern müssen vollkommen 
inrttellos und arbeitsunfähig sein. Die Ge
suche sind dem Ausschuß des Roten Kreuzes 
(in Maribor aus Bezirkshauptmann-
schaft Zimmer 69) bis 1. ?lugust einzusei»-
den. Beizulegen sind der Geburtsscheiti, das 
ärztliche Zeugnis, der Ausweis über den Ver 
lniigensstand (Armutszeugnis) und die Be
stätigung des zuständigen Pfarraintes über 
das Ableben der Eltern bezjw. die Bestätig 
gung des Gemeindeamtes über die voMoii^^ 
mene Mbeitsunsäyigkeit der Eltern. 

m. Fremdenverkehr. Im Laufe des Mo
nats Juni wurden am hiesigen iü^eldeamt 
2399 Fremde angemeldet, hievon .varen 762 
Ausländer. Die Mehrzahl der AuSläirder 
stammte aius Oesterredck) (340), ferner kamen 
.271 aus der Tschechosloivakei. 74 Mls dem 
Deutschen Reich, 20 ans Italien, 13 al:s 
Ungarn, 12 aus Polen, 8 aus der Schweiz, 
7 oius Englalld, 4 aus Holland. A ans US?l, 
2 aus Frankreich sowie je 1 aus Griechell-
land, Bulgarien. Rnnränien und at,s den 
nc^dilschen Staaten. Die Ziffer der Nächti
gungen im Jimi belisf sich auf 2S49. 

m. Entsprungener Sträfling. Auf der 
Rückkehr voll Komnica zog es der wegen 
Dielbstahls zu sechs Monaten Arrest verur
teilte 2l7iälhrige Ruppvecht Rotinan vor, sich 
durch die Flucht d<^ weiteren Stra^vollzlig 
zu elrtziehen. Drotz sofortiger NackisorsckMn-
gen kennte er noch nicht dingfest gemacht 
werden. 

m. BerzweiflungSschritt eines Schulmäd-
chens. Am rechten ^auufer sprang gestern 
in den Mittagsstunden ein junges Mädchell. 
in die li-ochgehenden FllUen de? Drau. Va'ld 
besann es sich jed.och eitles Bessern und be
gann krä-ftig auszugrcifen. Ms gute Echlvim 



K-ettag, d« 5. Mi kMS. s 

nenn erreichte das Mädchen, otwohl «S «m« 
ieklerdet war, glücklich das jenseitge Uf« 
lld stieg bei dn Schlachhalle erschöpft anS 

In der Restmrrat^n Btrt^ wurde 
d:S Mädchen gelobt und dann zu Bett ge^ 
bracht. Es handelt sich um «ne Schülerin 
der hiofigerl Handelsakademie, die «n schlech
tes Zeugnis heimgebracht hadte und fich aus 
Verzweiflung darüber das Leben nehmen 
wMe. 

m. Die M«ibo«r Schach-SliBmeifter-
Ichaft errang, wie berichtet, <wch in diesem 
Jahre der V^ridorer SchachNub, dcjsen Ber 
tveter insgesamt Pmr^ auf sich ver
einigen tonnten. Mit der knappen Differenz 
vlm lb Punkten sicherten sich Zchichsp'e-
ler der Bereinigung der nationalen Eisen-
bcchnerschaft den W^ten Platz, während mit 

Punkten dtt Sportklub „^le^niLar" 
<vn dritter Stelle folgt. Der Sportklub „Gla^ 
Visa" aus Pobreije mußte fich nNt 2 Punkten 
zufriedenstellen. 

m. Angeschwemmte Leiche. Bo, Buihved 
wutde von der Drau die Leiche elnes etwa 
l7r> Zentimeter hohen, nn-t grauer Etofshose 
und griwlichem Rock bekleideten Mannes 
angoschwemmt, der schon gsgen zwe^ Mmra-
te im Wasser golsflen sein muhte. Die Iden
tität des Mannes könnt« nicht ^ostg^l^tcllt wer 
den. Die Leiche wurde am dortigen» Fried-
hlif beigesetzt. 

 ̂ Der Radfahrertlvb 1900" 
veranstaltet Som^, d«! 5. Juli 19öb nach 
mittags sein diessähriges gwßes Sommer-
fest im siZ^en Gastgarten Herrn Mrdli'l 
fWsber) in PobreZje bei freiem Eintritt. 
Die Vorbereitungen sÄr dieses Fest sind im 
vollen Gange. Schriftliche Einladungen mor
den niiHt versandt. Die 'Kvstmusik v^'orgt die 
beliebte Kapelle des Musikvereines der Eis'.n 
bahnbedienstet«: (Sl^nherr). Firr einen 
glänzendeir Berilairf der Vevanst^rltui'.'i bürgt 
der Name „Ldelllvei^ 1900". Iu envähnen 
wären die verschiede:ren Belustig'ingen wie 
TanAboden, Preiskogeln, Schießbude. Schwe-
bebaium usw. Das schöne welches zilvei-
iellos einen Rekordbesuch auf^veis'-n wird, 
n>rrd gewiß jeden? in angenel>mster Erinne-
rmrg bleiben. Zu billigen Preisen P für Mil
che und Keller gesorgt. Im stalle sÄ/lechter 
Witterung fiivdet das Fest am folgenden 
Sonntag mit gleichem Programm statt M81 

m. Siedendes Solophoni«« in» Gericht. 
In den Staatsbahnwerkstätten ereignete sich 
heute frühmorgens ein schwerer Unfall. Der 
38jährige Spengler Alois K l a m P f e r, 
wohnhaft in Zgornje Radvanje 93, tvar 
mit der Reinigung von Aupferröhren be-
schMgt. als plötzlich die siedende Kolopho
niummasse explodierte. Klampfer trug häe-
bei am Gesichte bedenkliche Verbrühungen 
davon, fodaß auch für beide Augen höchste 
Gefahr besteht. In der Werkstättenambulanz 
wmÄe dem Schwerverletzten die erste Hilfe 
zuteil, worauf ihn die Retwngsgesellschaft 
ins ^nkenhaus überführt" 

Apotdelmna«vtdimft 
Donnrestag. Mohren-Apotheke (Mag. Ma 

ver) und Si^engÄ-A'potheke (Mag Bml-
pot). 

Freitag: Sv. Aveh-Apothoke (Mag. Md-
mar) und Magda>lenen-i^thske (Mag Sa-
vost). 

p. Gprtklvb Ptnj — Bunter Abend — 
Sonntag S. Juli 1S8S — «erewsheim — 
Beginn 2V (8) Uhr abendA. 6879 

 ̂teise 
c. Samstag grohes Gportfeft! Soimtag 

unid Montag stund die festlich beflaggte Stadt 
Cslje unter anderem auch im Zeichen des 
Festes anläWch des 30lährigen B^tandes 
des hiesigen Achletik-Sportklubs. An beiden 
Togen fanidM, wie im Sportteil unseres 
Blatties ausführlich berichtet, weiße Fußball
wettkämpfe um den JubiläumSpokal der Ath 
letiker statt. Der Mariborer SK. „2^zni-
öar" hat ihn errungen. Während an den bei
den Feiert^en der Jubilar zur Feier seines 
Festes auf dem grünen Rasen kämpfte, wird 
er am Samstagabend in allen Räumen uuo 
Garteanlagen des Gasthofes „Zur grünen 
Wiese" ein fröhliches Sportfest begehen. Vin 
Tanzsaal, eine Bar, ein Cafe und ein Volks 
c^arten nrit Bchief;- und allerlei anderen Bu
den N'>ei'^<'il für ausgiektige UnterhaltunZ 
sorgen. Jedermann ist zum Besuche dieses 

Fejstes herzkchst eingewden. Drum merket 
Euch: Samstag, 4. Iull, im Gasthof „Z'tr 
grünen Wiese" SportM deS Athletik-Sport, 
kluds! Beginn 7 Uhr abends. 

c. Leichtmhletit. Am Sonntag vormittag 
trafen sich auf dem Glacis die Sportklube 
„Slavija" aus BaraLdm und ^Lugoslavtja"-
Celje M einem Leichtathletrk-MuibwettkHmpf, 
den die Gäste mit 78:47 Punkten gewannen. 
Es waren Awolf Gäste und zwölf Einheimi
sche in den Kampf gegangen. Me Einhei
mischen besetzten bloß Mei erste Plätze, und 
zwar Osetis im Kugelstoßen (12.70 Meter) 
und GujKN!i7 im Hammerwerfen (A4.82 Me-^^ 
ter). 

c. Die Kammer pir Hmckel, Gewerbe nnd 
Industrie in LjMjana hält Dienstag, den 
7. Juli, im Beratungszmrmer des Handels-
gremlums der Stadt Celje (Razlagova uli-
ca 8, Parterre ImkS) einen Amtstag für 
Celje und Umgebung ab. Der Parteienver-
kchr findet zwischen 8 und IS Uhr statt. 

c. Sin Radfahrerwmtsch lvird uns aus 
Radfahrerkreisen mrt der Bitte um Beros-
fentlichung übermittelt: Im Hause Cankar-
jeva cesta 6 befindet' sich das Aemramt, das 
sel?r stark vvn radfahrmden Parteien aufge
sucht wird. Da zur Einstellung der Räder 
vor dem <yel.äude kein t^rradstcinder auf-
gestell: ist, sieht man sehr häusig Fahrräder 
entlang der HauSfluvmauern stehen oder — 
falls dez? .Hauseigentümer dies wahrgenom
men hat — kreuz und quer auf der Fahr-
«straße vor dem Hause liegen. So hat schon 
mancher ^Xadfahier, auch meki er sein Nad 
abgesperr'. liatte, das Steueramt nur ::ut der 
bangen Sorge ^^reten, ob er beim 
aus dem Anlte c-uch sein Rad noch vorsln-
delk werde. Das Gii^tellen des Rades im 
.^)ausflur bedeutet also ein besonderes Risiko. 
Diesem llebelstand ki)nnte leicht abgeholfen 
lvei^den, wemt mait vor dein .Hause einen 
Fahrradständer aufstellen wollte. Wir nnter-
breiteii d'ese Anregmig dem Steueramte zur 
Neberpriifung mtf ihre Dllrchfiihrbarkeit. 

c. Der Fremdenverkehr im Juni. s>^6) 
den Anfzeichnungeil des Moldungsamtes lva-
ren 'i)l Jim: »iisgesamt 1V8l) Freunde ni 
Celje. Davon ioaren 773 In- und 307 Aus
länder. Jnl Monat Mal ivaren insgesamt 
IWiZ Fremde In Eelje, im Juni v. I. aber 
10-^5 Fremde. 

c. Äterbefälle. Jin abgclaufencni Mona: 
starben in Celj.: 31 Personen und zlvar 3 
daheim und 2Z im öffentbichen Krankenhause. 

c. Schwere Unwetter. Wie bereits gemel
det, war am Awntag nachmittag die Voglaj-
na infolge des in Zt. Iuris und seiner Uin-
gsbung niedergegangenen schweren Gewit
ters stark angeschwollen und führte unge
wöhnlich schmutzig-braunes Wasser, Geflügel 
und allerlei F^früchte mit sich. Inzwischen 
haben nnr aus den vom Unwetter betroffe
nen Gebieten genaue Meldungen erhalten 
Der Wolkenbruch, der um etwa 16 Uhr über 
öt. Jurij, Ogorevc, Opoka, ProÄnska vas, 
Moste und ötove bei Celje niederging, hat 
unermeßlicheil Schaden angerichtet. Am ärg 
sten wurde der Landwirt Josef Gajsek in 
Ogorevc mitgenommen, dessen Anwesen am 
Bache liegt, der durch den Wolkenbruch um 
einundeinhalb Meter gestiegen war. Das 
Woihngebäude stand einen Meter tief unter 
Wasser und mußte geräumt werden. Alle 
Feidfvüchte wurden fortgeschwemmt. Auch 

die Mühle des Nachbarn Jos«f DobriSek h-^t 
stark gelitten. Von den Berghängen 7)at das 
Regouwafser über hundert Wagen Geröll 
ins Tal getrieben. Straße Ztore-ProLin-
ska vas wurde voMommen zerstört. Dem 
Landwirt Josef Ceswe in Podgorje hat das 
Hochwasser daS Stallgobäude eingerissen und 
das Woi^aus stark beschädigt. In OstvoZöno 
bei Ceilje hilt Kur selben Zeit srn .Hagelschiag 
die Kulturen schwer beschädigt. Auch im 
Mslinjetal gi^ fast zur gleich Zeit ein 
heftiges Gewitter n^r, das einen Teil der 
Bahnstrecke zwischen den Stationen Poka 
und Dolie vemMvte. Während der län
ger dauernden Rewigungsarbeiten konnte 
der Berkehr nur durch Umsteigen aufrecht 
erhalten werden. Ueber Bojnik, Dobrna und 
Bitanje entlud sich ebenfalls ein schwer^ Ge 
Witter, in dessen Verlauf der Blitz wieder
holt einschlug. Ein Blitz zündete ein Haus 
und ein Wirtschaftsgebäiude nächst Bojnik an. 

Ja, die NeuMrSPropheten haben doch 
Recht gehabt, wenn sie f^t einstimmig be
haupteten, d^ Monat 5!^ni werde sÄ)were 
Erschldttermigen über Europa bringen. 
Wahrlich, der Monat Juni war^ in seinem 
Bcrlauf auch für Celje u-nd d<i»s Sanntal 

em ausgesprochener Kataftrophenmonat ge
wesen. W^terunbill Tag für Tag, und die 
erbitterte Streifwelle, die durch alle hiesigen 
TextilfabrrVen stürmte, gehört wohl auch 
hierher, wenngleich sie weniger von den 
durch die Astrolvgen ^'fragten Sternen, abs 
vom Sowjetstern beeinflußt gewesen ssin 
dürfte. 

c. FalschmüuAtr «Ggeurteilt. Das Krers-
gericht Celje verurteilte wegen Herstellung 
beM Ausgabe von falschen Aehndinarftül-
ten den Mochomker Jshann Lokl und den 
Arbeiter Stephan Kobale M fitnf Monaten 
strengen Arrest, den Chemiker Pankraz 
Zkobe aus Dol bei Hrastnit zu vier Mmaten 
und deil Bergmann Franz Pertnjak zu drei 
Monaten strengen Arrest. 

c. Sturz im Treppenhaus. Im Kurhause 
Dobrna stllrzte im Treppenhaus die 50 Jah
re alte Boamtensgattin Frau RuZ^a Misner 
ou.^ Osiiek ilber die Stiege und brack; sich 
dci'^ rei^e Bein. 

c. Der Seliebte« die Staft durchgedisien. 
Zur Zeit des Schichttvechsels ivartete vor der 
Tertllfabrik BevMann drug der S6iluh-
niichevgeh lfe Silavko Starovasnik aus Zg. 
Hildinja auf die 18 Jahre alte Fabnlsarüei 
terin Antonia Kristan. Als die Geimnnte er 
s6,len, ging der Bursche auf li^ zu und bis; 
ihr d e Nase Äu:ch. Die Gründe für diese 
Tat sind unbekannt. Man vermutet aber, 
dak e^Z sich um eine Eifersuchtsszene han. 
«dclr. 

Der grobe Bluff! 
Bon »Ml Waldemar. 

Banwiret^wr 'Ltartoil lachte. Zufrieden 
zündete er sick) eine frische Zigarre an. Die 
B^risc-rtkurse li-atten wieder aiigez:>Z-.n. 

Es klopfte Ml seiner Tiir. Er rief- „.Her
ein!" 

„Snrith" — las er auf einer .^rte, die 
der Bote ü-berbrachte. 

„Smith — Direktor v ir der L-ity-Bant 
in Chicago? Lassen Sic ihn her^inl'^ 

Ein langer h^erer Mcmu im schwarzen 
Rock trat ein und begri'rßte i'hn. Er bot chnl 
P^tz, dMm eiiiv Zigarre an und fragte imch 
seinen Wünsche,!. 

„Mein lieber Herr Kollege" — sing der 
schüft mit Ihnen vor. D'N Koniun^^u.- ist 
Frenide an — „Ich HMe ein qroßeZ Ge-
glrnstig. Ha!Upt?a<!^, daß uns niemand sti^t." 

„Mchts zu befilrchten. Das ist meul Pri-
vatkoidtor. Doch ich will noch die Tür ver
riegeln. Aber stellen Sie doch Jhcen Kokfec 
ab. Sie können i^ doch ni<Z^ swiq in i^r 
Hand b^lteni." 

„Borl^fig mcht — denn er <!nchäst sehr 
ho^ Werte." 

„Nun Mo " womit kann ich dienen?" 
„Ich brauche dringend hunderttausend 

Dollars. Die sollen Sie lnir leihen. Hi?r 
sind die Garantien." Mt einem Rur? öffnete 
er den Koffer. 

„Da se^ ich nur Pakete. Was enthalten 
sie?" 

„Jedes ein Kilo Dyidanrit — und 25 sind 
es. Ihr Inhalt reicht dazu, das gan^^ Ban5-
ge^ude m die Lust zu sprengen!" 

Der Bankdirektor wurde blaß. Er starrte 
auf die Reihen der Pakete, die ill«? mit der 
AiHschflnft Dynamit gezsichnet waren. 

„Was soll ich damit onifangen, Herr" er
hob er sich nervös. 

„Halt, sitzen bleiben!" schrie se'n Gegen
über. „Entwe^ zahlen Sie mir d'e Sum
me — oder diese Ladung hier z^ncreißr uns 
beide w Atome!" 

„Mso eän gemeiner Gaunertrsck, schnell 
.100.900 Dollars zu verdienen?" 

„Auf geradem Wege dauert es mir zu 
lange!" 

„Nun gut — merli Sek^är wird Ihnen 
s!ofl>rt —" 

„Bleiben Sie sitzen, sonst —" drohend er-
hoH er den Koffer. 

„Um Gottes livillen. nicht!" siel i-hm der 
Namtdirsktor w den Arm. „Sie sollen ja das 
Geld erhalten! Ich habe iwch von gestern 
diese Summe im Tresor, ^ie erlauben doch?" 
ScZ^ll glng er an den Geldschrank, entnahm 
daraus ein Bündel neuer Banknoten und 
h^igite sie dem Fremden ein. „Hier — bit
te zäUen Sie noch!" 

„Nich nötig, Mster Micvrton — Ihnen 
glaub' ich das auch so." 

Mit Schmunzeln steckte er das Geld in sei
ne Taische und schüttelte dem Direktor warm 
die .Hand. „Mein Auto wartet unt<?n. Aber 
sorgerr Sie. daß mir nieniai^d folgt — ich 
wev^ ihm sonst den Kofjer vor ^ie Sjhe." 

UNiaN-TmB«. Die große Premiere der 
charmanten LiebeSroananze ,Mnto«ia" na«l) 
ld^ gleichnahmigcn bekannten ungv.rischt'n 
Theaterstück, zu dem Paul ÄdrahoM ewe 
einschmeichelnde Mroft schrieb. Ein Film der 
Lie!^, voll Temlpermnent und Leidenschaft, 
ungarische Musik und herrlicher Gesang! 
Ermäßig Sommerpreise! 

O 

B«rg-TMkiuO. Bis eiuiichließl.ich Don 
.rerstiag der sensoitionellc Karl-Miy-Roinan 
„Auf der Ja  ̂ nach den Verbrechern". Ar 
Bor^reituTig der große (V/eiangs'chlagei-
.,Nnr wer die Sehnsucht ktnnt" mit Lvms 
Graveure, Dh^ Liilgen, Melo Sanroc5 und 
santilla Horn in den .^uptrolleii. Evftklosi'i 

^ilme! Erinäßigte Preise! 

„Mein Wort dmauf — es wird Ihnen 
niemand folgen!" 

„Adieu, verehrter „.Herr.Polleg?^^! Gs war 
^niir ein Vergnügen!" 

„Offen gesagt, nMr auch!" enigegne^.,^' iä-
chelnd der Direktor. 

Der Fremde riegelte die Tür 'luf und wl>r 
im näMten AugeÄlick verschwunden. 

Viarton rief ins Delephim: „Port?er, uvnn 
der Adaim im schwarzen Aiizug liochums--
wiederkommt, so kvfsen Sie it)n >>f')rt i 
haiten!" 

Die Seitentür ging aus und ein<' schöne 
Frau, sehr elegant, trat ein. 

„Nun, Edward, bist du ferti->?>"^Mr n^s 
ten doch zur Au^lluug." 

„Ja. teure Gattin, setz dich zuerst, ich wis! 
dir nur erzählelr, ^vas eben vorgefallen i<si " 

Muttl hate er geerrdigt, als sie ängstlssli 
fmgte: „Und du ljast i'^ dos <^e5d 
ben?" 

„Was blieb inir weiter l'förl;i: 100 
Dollars in einzelnen DtUlsenderii." 

„Um Himmels willen — Ed mar d, Gd. 
»vard!" 

„Nun, tröste dich — die Scheine loareii 
falsch!" 

„Was sagst dn — sallsck) 
„Ein jeder trögt das Wasi'erzeirl)en- »Ver 

licht — gestohle:r'!" 
„Wo hast ^ sie deiui her?^^ 
„Für solche Fälle eig^s anferLigen I'ai-

sen. Sobald der Mann deir ersten 
ausgibt, fangt er sich in der cigeneil 

S'ich vor Lacheir schüttelnd, l^estiegen sii 
d>ais Auto. — — 

Die modernsten Straßendahnwage« der 
W-tt. 

Die Holländischen Staatsbahnen Hab il 
nunmelhr die N^ifiziernng der Strec!l''r 
Amsterdam — Utrecht, Utrecht — Arnheini. 
Utrecht — Rotterdam und Utrecht — Eind
hoven beschlossen. Zunächst sind dio Fahr-
leitungsarbeiten vergeben worden. Es 
lang der deutschen Elektroindustrie, 
schärfste internationale Konkurrenz den '?ius 
trag hereinzuholen. Die Elektrifizierung d^'r 
Streckenabschnitte Utrecht—Arnheini nnd 
Utrecht—Einhcve:! wurde der AEG iilier 
tragen; dieser Auftrag beträgt allein ilber 
1 Million I^chsmark. 

» 

In Paris wird demnächst das ersie Irino 
der WÄt für plastische Filme eröffnet Il'er-
den. Es handelt sich dabei um die '.^in:n.''n-
dung der Lumiör^c!^ plastischen Fil,ns, zu 
dessen Wiedergabe zwei Apparaturen nötig 
sind, die aus zwei Projektoren auf der Lein 
wand das plastische Bild formeir. Allerdings 
müfsen die Zusch^er auch noch besondere 
farbige Brilleu beim Betrachten ü»eser 
Filme tragen. 

Bei der englischen KriegÄnarme ist gegen-
)värtig ein neuer Ankert^ in der Ervro^ 
bung, der die bisher verwendeten Ankei 
lweitaus übertreffen soll. Er hat die Forni 
einer Pflugschar und soll sich sogle'.ch nach 
dem Werfen völlig in den Grund einbohrei?. 
Seine .Haltskraft wird als 30- bis .^i-sach 
gegenüber den bisherigen Ankertypeir lx-
;^ieichnet. 

» 

Dieser Tage wurden im planmäßiien 
Aufbau eines Fernschreibiretzes die Fern» 
schrerb-Verinittlungsämter Mün^n und 

^Nürnberg eröffnet. Das 2^rmittlungsamt 
Kiel wird ebenfalls in den nächste,! W.'chei'. 

i dem Betrieb übergeben werden. 
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Bor einer zweiten Dinar-
ftabiliflerung? 

Abbröckelung der Devisenkurse infolge allmählicher Dinarhausse 
Teils Saisonerscheinung, teils günstige Aufnahme der Einfuhr

kontrolle 
Die neueste Zlima^politiik d«r maßgeben

den jugyftawischen Krebse ist bestrebt, jo viel 
Devisen wie nur mißlich eiil>zuführ<n und 

'Abqabe von Devisen auf das «n^in^ste 
Maß «inzllschränken. Me ju^'lcm.-ische Na-
tionalbank versÄis heltte m«hr Devi^ 
ttNld GolÄ als vor oinem Jcchy. Man rechnet 
danrit. da^ die jugoslaiivische Naticnldlbank 
uml den eilcheimischen Bergweekcn jährlich 

kg GM abrufen w^. Die maß-
gobeniden Stellen stehen tveUer <mf dem 
Ttairdpunkte, daß Rohstoffe (>v'.e Mn«va-
li«n) und Lebensnri^tel (wie Veivide) nur 
gegen Devisen und in keinem Jallc tm Elsa-
rittgwoge zu verkauf^! sind. Al'derersoits 
wird di« Ausfuhrklmtrolle. diie am 3b>. Amvi 
in Kraft getreten ist, hie jugoila^vikhen De-
vrsenzaihlnngen an diejenigen Läni^r, die 
Waren nur gagen Devisen nach J«sofl«V!«n 
auSfüjhren. vermindern. 

?llls di^m Grunde hat sich e.ne Mviffe 
>^usse des Dinars bemerkbar gemacht. Auf-
^^eispeicherte Devifen Kamen aus ihrem Ver
steck hevvcr. Die B«sitz«r der Devis-n haben 
sich besilt, die-se Devisen in Dinar zu Ivech-
sein. Die Känker ksnnteil mit den BeMu-
feril nicht Schritt hailten. Aus diesem Orun-
de sind alle Deivis^ 

gewissem Maße ist die Hausse des Di
nars ml5> als eine Svitsoilevscheinung auf-
^^ufassen. Jodes Iaihr wird in dieser Zeit der 
Dinar ittohr verlangt als angeboten. ES 
^i^rden vor einer Ausfilh^saison, die Aussicht 
<^nf Mtc Ergebnisse hat, viel Dinare qekmlft. 

stalten als im Borjahr. Die Austänoer, bi« 
Waren aus Jugojlawiel: bezichen wollcft. 
Ivetten sich daM durch Dinarankäufe vor, 
in der Meinung, dich ^ Dinare heute l4l-
liger erwerben kSm«n als dann, wenn die 
Ernte da sein wird. 

Es besteht die Meinui^, daß alle diese 
Erischeinunyen lmr in geringem Umfanj^ 
Kuta^ treten. Oine mir etwa» grKj^ve Na«^ 
frage o-der ein solches Angebat ru^en Mch 
BeÄndermlgen in den Kursen hervor. 
Auhenhandel vollzieht fich h^te z>tm größ
ten im Woge d^ A^rinauötanschiD, 
itnd nur ein kleiner Teil der Waren wird 
miit Devisen bezahlt. In Aulimst Iwlvd dieiser 
Teil noch g«ri-n«r werden. 

Die jitgoflawffche Nationallbmzc hielt durch 
Monat« das Pfuiid Sterling auf 2d0 Dinar, 
selbst in der ^t, als der Wert dieser Devije 
hl^her lag. Sie griff durch den Verkaufs vo-n 
Pfunden ew, um d^ Dinar V0L einer Gaissi 
zu bewahren. Es erheHt stch nun die Frage, 
was man jej^t Wn wird., wenn dvs Pfund 
auf Z45 Dinar gef«tllen <st, d. h. un< v Punkte 
unter dem AlrS, auf welchem die National--
bank noch vor kurzem die StabililAtion vurch 
Wrvn wollte. 

Im JSnner de» yortahves wurde eine 
zeitlveil^ Devaivaittvn des DtnarS um 
28.Ü5S durchgeführt. Amtlich wird bestätige, 
daß der Dinar so viel Prozente seines Gold
wertes, durch das Staibilisati^nSgesetz 
von 1V31 sestigelegt worden ist, vcrlornr hat. 
Damals betrug der Klir» 9.tg Schweizer 

Die ''stnsfichr wird stch dieiseS Jaihr besser ge- ^Franken. !^tzt ist amttich der AurS von 

7 Gchw. Frai:ken für IVO Dinar bestütlgt 
wordM. Auf dem freien veldina-rkte aber 
handelt man noch immer den ^inar mit 
6.4V Schw. Franvm. Das heißt, daß noch 
heute zwei Kurse bestehe». Es erhebt stch nun 
die Frage, wel!^ von diesen b?^n lwrsen 
fesbgchalteil weÄen soll: d«r amtli^ von 7 
oder der nicht amtliche von «und K.t0 Schw. 
FvlmSen Kr Dinar. 

Die eingeweihten Kreise find der Meiniung, 
daß, wenn die ^it kommen wird, lnon zu 
einer zweiten VinavstaKiliisation schreiten 
müsse und daß man heuite noch Ntcht sagen 
könne, auf nÄcher Höhe der Wnar dam, 
werde stabilistert werden. I-de,tfallS wird 
dies nicht auf dem Niveau von 9.2f» Schw. 
Fvanikön für l<V Dinar gefchelM. Aus der 
^tsache, dviß im vorigen Jaihr ^ine zeitwei
lige Z^valivation de» Dimers nm 
durchgeführt worden ist, tönMe man schlie
ßen, daß die maßgebenden Stellen der Mei
nung tvaren, der Kur« des Dinars Hütte bis 
zu diesem Niveau gchoven werde« sollen. 
Aber, wie damals, ist der Dwar Mf der 
freien Börse um M«hr als gY.5?S, e?n« Zeit 
liang soigar NM 40?K gefallen. DeshM ist es 
jetzt noch fri^h. über den Kurs, auf welchem 
die neue ^e^iche^ Dinarstadilisation durch-
gesiührt wer^ soll, zu fprschen. 

Kuelr«. 

Döefenbeelchte 
LMj«», l. d. Pe»ism: yerlm 17S06S 

bi» 1764^1, Mich 14S4.LS biS 1451», 
London 317.70 bis SW.76, Nekvyork 4S13.S0 
bis 4349.91, Paris S88.4S »iS SZY.87. Prag 
180.47 bis 181.59; österr. Schilling (Privat, 
elearing) 9, engl. Pfund S48.V0, deutsche 
Clearin^checks 13.W. 

Zagreb, i. d. GtaatSMet»; Kriegöschaden 
S64—0, per September 3S4—0. 4^ Ag»ar 
47-^, 6?6 Beglulk «6.50—«9.50, dOma-
tiniifche Agrar «6—0, 7At Jn>Y«,t'tionSan-
lei«he 81.50-83. 7?6 Blair 74 75.50, 8« 
Blair 0^^; ?!^rarbank 2^—0. 

Die ZMaemewe D«1ich«nino<-

onßalt,.«ava"«.».l«>Saor«b 
hielt am S7. Itmi d. I. ihre 11. vrde'..»!iche 
Aenevawersammlung für das vergangne 
Ae^äftSja^ ad. 

Ber>icht der Direktion zst zu entneh
men, daß die Gesells^ft trotz der aNge'NTi-
nev schwierigen Lage mch starten t^ontur-
ren^ ^S Vol^mm der eigenen Präntien 
aufrechterHatten, ja sogar etwas erhöhen 
konnte. 

Die Gefellschaft weist einen '̂ ein-geivinn 
von Din 1,429.681.V4 auf und bUngt eine 
Dividende von 8X wie im vergan^^enen Jahr 
zur Verteilung. 

Die eigenm technischen ckeftroen der 
„Gava" belaufen stch «ef Din 9.TS6.ö53.74 
mtd di« gesamten Gnant^onds der Aesell-
schallt auf Din »1,117.013.57. 

Seit ihver Gründu,^ bis haute zahlte dle 
BerstchenmgSanstalt „^va" a« Elementar
schäden die große Summe von n̂ Svö Miss. 
810.379.87 aus. 

Zimn neuen Mitglied der .verwaltullg 
w u r d e  H e r r  E e n e r a M r e t t o r  S t e v a n  T u b i S  
und z»»m Mitiglied des AvsstchtSauSschusses 
Herr Direktor Ivan Beriü g^hl. 

X SWritOeer Vieh«arlt »»« S0. Jimi. 
Aufgetrietm wurden 7« Ochsen, 7 Stiere, 
269 Kühe, 29 AAber und 1k Pfspde, zu
sammen 396 Stück, wovon L07 venaust 
wurden. Es notie,eten: Mastochsen S.80^4, 
HaVmastochsen S.7b-^, Zuchtochssn 3 d<S 
S.S0. Schlachtstie«, Schlachtmast-
«thE D.S^5, Svchttüh« «önvchh 
1.S0-^».8Y. MelNühe S.»v^3. t«»chttg-
»üh« S.V0^.Ü0. Junavißh S.90-^.10. 
Wlber S.ü0^ Dinar Pro Kilo Vsdsni^-
wicht. 

X MtMateelalWebmf. Beim Stabe des 
GwdarmerievegimentS in Ljubltana ge. 
langt am 17. d. eine Partie von Lumpen 
und 831 Paar abgetragener Schu^ zum 
BerÜauf. 

X D«r ?a»ifa«Ssch»tz tritt, herett« 
berichtet, dieser, Tage zu «iner mehrtägigen 
Sitzung zusammen. Zum Odmann wurde 
statt d^ zum Gehilfen des Generaldirektors 
der StaatSbahnen ermnnten Direktors 

C u g m u S der Abteilungschef für See-

« 

l̂ i?iik;öek?.i?een'r88end^x vvî Qn ^eis-rek. >vei?v^v 

^'^arc!li sÄ) ihn abbittend aar. schüttelte 
den Kopf ttnd Münte ih,n ins Ol)v „Ihre 

Als iväre ein ,>;l»bloct auf ihn ^rabge-
Idürzt, so- tannielte Anio gegen da^^ Aelitn-' 
der. Blitzschnell streckte Jaros die .^nd auS 
llnd riß !i!f)n >;nriick. „Es miß keil.er daaotlm 
außer mir llnd nieiner Großnlutter." Unten 
ging eine Diir. Ein Gramniopho,, spielte 
„Ztille Nacht, s>eili<i<' Nacht", und eine An-
dnftimnle sang da^n. „Komnien flü
sterte Iaros. „Bitte, .<'>err Do-kbor!" drängte 
<»r, als wären dissein bereits die Häscher aus 
den ^'ersen. Stufe für Stufe mußte er ihn 
die Treppe hiimufschivben. Fvaiu Schütte 
niochtl! die Kleine bereits l)«reingelafsen 
haben, denn die Dür ivar tmr aMlchnr und 
voni Eßzilnmer stuhl sich ein Heller Schein 
dnrch die Ritzen. 

„Hier herein", sagte Anio und iZfsneto ge-
länschlos die Tür seines Arbeitszittlmerö. 
Er vennochte sich nicht mehr auf den Mßen 
zn halten und glitt in einen Stuhl. 

Iaros erzählte haMaut, als fürchte «r 
einen Lauscher: „Es ist ei^nt^ich ein Um
weg gcl^vsen. Aber die Großmutter l)a:tte 
wieder eininal einen ihrer hellsichti-^en ^ge. 
Mrade, als wir an der K'ieSgru»!^ vovüb^-
fllhrcn — — .Herr Doktor, um HiminelS 
willen", raunte er, als Anio bejHe Hünde 
vor das Gesicht schlug. „Keines von uns bei
de?! l»?rät Sie." 

„Wolter", murnielte Anio. 
„Sie wissen es ja selber, Herr Rechts

anwalt, sie hat immer gerufen: „Aniol WaS 
nmchst «du denn, Anlo!" Di« Großmutter 
hat auf mich eiliggschrien: „Fahr schneller. 
JaroS, schneller!" Wer bis dann die Mevde 
zum Stehen kamen nnd ich in die ÄvuHe 
hiimnterlies, war nichts mehr AU retten." 

,,Zwd dlsr gadem ,»! 

„.Herr Doktor, ich iveiß von kleinem an-
deveir." 

Javo« sah chn verKivsiselt an. 
Da fiel Atdios Kopf auf die Schroi^btich-

piiatte und blieb dort liege»». 
Die Anltntännin hörte Plötzlia^ zwischen 

deml Plaudern des Kindes ein Äöhnen, ging 
lmch dem Büro mck fand de,l Sohn in einem 
erschütternden Weinen vor. Sle hatte erst 
geglaubt, er hätte noch Besuch gehabt; denn 
sie i»a.r der sicheren Meinung. Stimmen ge« 
hövtt zu haben. Nun fand sie iihn allein. All-
mächtiger, die Elly wußte nicht, maS sie wie. 
der einmal angerichtet hatte! Mex dieSnial 
sollte fie nicht leer ausgehen. Sie würde ihr 
ordentlich die Meinung saigen. sobald sie 
zurückkam. 

Bielleicht erleichterte es ihn, ivettn sie ii^n 
die Allein- herilbetbrachte. Pas Kind loollte 
erst nicht von seine,: SpieLsachen ^veg, nnd 
als sie dann fast mit G^alt ainl Aer,nchen 
hinüberzog, war Anio ves^sch^vunden. 

» 

Nmr hatlten die Zeitungen eine Sensation 
für die Feiertage: Elly Schütte^Steinhcil, 
die bekannte Sängerin, Gattin des Rechts
anwalts Dr Schütte u?!d Dochter d«» Präsi
denten Benedikt Gteinhsil, war der Mord-
luist eines Unt^kannten zum Opfer gefallen. 

Fast alle Blätter brachten rhr Bild. Eini-
"ge davon sogvr das Anio Schü^ttcS und der 
Kleinen. 

Die Polizei arbeitete fieberhaft. Schltte 
brach fast zusammen unter der Last der 
nMdlichen, schriftlichen und telephoich'chen 
A n f r a g e n .  P r ä s i d e n t  S t e i i c h e i l  h a t t e  s t c h  f ü r  
Stulnden in sein Zimmer ÄnAeschlossen und 
war dciinn mit gebeuigtem Rücken wi^er 
hevanc^gekelnnien. Mr ihn eiilen Tag oor>s>;r 
DvK dlltlte, vermochte es lsum zu 

glauben, daß sein Haar in so kurzer Zeit 
völlig weiß werden konnte. 

Geil« Frau hatte vor der Le'che th»es 
Äinde« einen S^rven^usammenbUlich erlit
ten, der ihre sofortige MborWrung in ein 
Za»iatorillm nötig machte. 

Als Gteinheil gegen Mitt«»g seinem 
Schwiegersohn vorsprach, twf «r diesen in 
oimr Borfassung, die «inen WahttsinnSanfall 
befürchten ließ. „Weißt du, >yas m^n gefun
den hat?" Mt diesen Worten sprana er vcm 
Swhl auf ulvd brach i« ein unheimlich 
Lachen aus. 

Der Slüwie«vvchvr winkte geöi?teud ab 
und rütteue iW an den Schultertr. „Nur 
immer Ruhe, Anio. Daö sagt wch nichts." 

„Meine Handschuhe? Mein Notizbuch? 
Meine ftvawattenna^? Das sagt nichts, 
Bater? — Alles sagt das!" 

Steinheil legte ftnen Hut auf die Ecke 
des Schreibtisches und setzte slch in den 
Stuhl, der dem Fenster zugevchrt ivar. „Das 
sind noch kelne l^w^se, Sie können eS aber 
werden, wenn du dich weigerst, anzugeben, 
wo du in der Zeit von morg«»ts zehn bis 
acht Uhr abends gewesen bist." 

Anios Atem ging so laut, daß er durch 
das ganze Zimmer HKvbarwar. Unverwandt 
ruhten di« Aingen des Präsidenten auf ihm, 
ivas seine Erregung inS Ungemessene stei
gerte. 

„Ich sagte dir schon, Vater: iZW bin ich 
Tlly narhgelaufen, weil ich dachte, ich müßte 
sie noch einholt können. Dann h^be ich ^ 
gen svf Uhr bei euch geläutet, ater es hat 
sich niemand gemeldet. Htevauf bln ich nach 
dem Englischen (karten gegangen und haHe 
bis gegen vier Ubr auf einer Bant gesessen 
und üiber das Wasko meins Lsbslis nach-
godiacht." 

„Und dann?" 
SchMos Vöund MMobep^ M-

tungsuchend irrtvtz seine Augen üHar Schreib
tisch und Vürher?»  ̂ hw. Er machte den 
Anblick velstlofen Vttbvauchkseins. 

„So wen  ̂ Vertrauen  ̂du zu mir?" 
Mtevbvach Äviniheil daS ftwchterliche Schwei 
gen. „Und ich habe dir doch meine To^er 
zvr Fvau geg« ,̂ weil ich da>l!̂ . daß du 
ein Threnmann seist.̂  

„Ich bin es nicht mehr, Vater.* Gtein-
hoills ohnedies siarMoseS Gelsicht war jetzt 
grau. Er erhob ftch und griff nach ieinem 
Hut. Als er schvn an der Är sto ,̂ kam 
ihm Anio mit schleppenden Dritten nach 
„^s ich di-r saye, sage ich ni-cht dem 
Richter und Jurkste«, sondê  nur dem Va
ter meiner Frau: Ich habe beim l̂ ssardspiel 
nteine letzten tausend Mar? verloren!" 

Steilchoil mußte l̂ach der Kli»;ke greisen, 
uim ei»«n Halt zu finden. „An j«n«m Nach-
uritwg?" 

„M jenem R>a<j^nittag. Ich a^r Mig 
v«rz>weiMt, und Ellys B^schMigung, 'ch 
hätte den Safe geleert, hatte mich in eine 
derartige Stimmung versetzt, daß ich die 
tollsten Sachen im Kopf« trug Als ich gegen 
vier Uhr an emem Kastechaus oorkSerkam, 
drängte sich ein junger BuÄche an mich her
ein und fWstvrte mir zu; „A^en Me eine 
große Ehanve Mtzen? Sie könmn Tauisende 
gewinnen." Er war «chnUtitzgKloS. mit ivem 
er es zu tun hatte. Ich folgt ihm nnd kam 
in ein verräuchertes, aber zieml-ch großes 
Zimmer, in dem etwa fünfzehn Persgnen 
um einen Spielt-bsch svißen. Man machte mir 
ohne zu fr»a^ Platz. In mir war nur der 
eine Gedanke: Gewt!»m«n! Ich hatte in der 
Tat ei« sagenhaftes SMck. Dann schlug es 
pläjzilich mn. Und als ich gegen halb acht 
Uhr herauskam, hatte ich nur noch fstnfsew 
Pfennig in der Tasche. Ich koMt» nicht ein
mal mchr die Tram ben>ützan, scndern 
mußte zu Kuß gehen." 

Der Schwiegervater hatte ihn wGrelvd 
der gan  ̂ ErzAhlung unverwatndt ange
sehen. „Getraust du dir, das L^afe wiederzu
finden?" fragte er. 

„Sa!" 
„Hast du einen der GpiÄler gekannt?" 
,Feinen" 
„Dann wird vA scl̂ r sein, einen Zeugvu 

für dein Mbi zu fin .̂ Wenn du Zeit hast, 
möchte ich, daß du jetzt mit mir gehst. Wir 
wollen es wenigstens versuchen, das Spiel-
ztMMr z,u «UchÄon.̂  



den S. Joli lVM. Mkr?Go«r Nmmner !4s 

und FlußschiffahrtstierSchr Jng. Alexander 
P etrovi ü bestellt. 

X Amtliche U»rechmi»GSk»i1e. Der Fi-
nanzinmistier hat für den Monat Juli nach 
stehende Umrechnungskurse für fremde Zah 
lungsmittel festgesetzt: Ncipoleon-dor 306, 

türkisches GoldpfM» 344, englisches Pfund 
245, lnnevlkantscher Dollar 43.60, kanadi
scher Dollar 43.40, Reichsmark 15.Ü0, 
ty 8.20, österr. Schilling 8.90, Belg« 7-35, 
Pengö 8.80, brasUimrischer Vttlreis 2.25, 

ägyptisches Pfund 218, uruguayscher ^'o 
18, argentinischer Peso 12, irische Papier 
lire »i4.75 Dinar pro Stück, 100 albanische 
Franken 1415, 100 fvanzösische Fvanke-.i 
288, 100 schweizerische Franken 1450, 100 
Lewa 47, Lei 31, 100 dänische Kronen 

100 schlvedische ^onen 1120, 100 ^wr-
N)egls6i<: Kronen 1099, 100 Peseta 595, 100 
Drachmen 41, 100 Tschechokronen 180.50, 
100 finische Mark 96.50, 100 lettische Lat 
109tt Dinar. 

X BorlL«fig keine RadioaPpmeate aus 
Ämerika. 9^ch dem 25. Juni, nach dem 
Inkrafttreten der Eimfuhrkontrolle, ersuch
ten zahlreiche Firmen, besonders von Ra-
dioapp^aten und -bestanldteUen, die Natio-
nalbank um Einfuhrbewilligung aus den 

Bereinigten Staaten an, mit denen bekannt 
lich keine C-learingv^inba-rung besteht. 

Die Ansuchen wurden alle ohne Angabe d^ 
Gründe abgowieseu. Aus den USA. kön
nen demnach bis auf weiteres keine Marens 
vor allem i^cht Radioapparate oder deren 
ZuSehSr, bezogen werden. 

X Gtre»ssl<« EwftchrbestimmmiDe« w 
Italien. Mt 1. Ju!i ist in Italien die 

schärfste MchchriontrMe eingeführt wor
den. Ohne Bewilligung der zuständigen 
BehSrdm, der Fimmzjdirek^tioneil bzw. des 
Finanzministeriums, darf keine einzige Wa-
reirsenbung nach Jtal^ gelangen. Eine 
AuÄlahme bilden nur 'Gold imd Silber, 
die weiterhin ohne besondere Bewilligung 
ins Land gebrach werden k5,men. 

X In das Handelsregister wurde die 
t5irma „C k o n o m i st", G. m. b. H., 
Wirvschastskanzlei in Maribor, TomSiöeva 
ul. 12, Geschäftsleitvr sind die Diplomkauf-
leutv Dr. Milko D a n e v und Stanko 
KoStomaj. — Ferner wurde eingetta-
gen die Firma „A v e n a r i u s", Jo-
^nn W e r n i g, ErAeugung von Bekämp-
fmlflsmitteln für ObstschÄdlinge unid von 
Jsolationsmatevial in Mwribor, Meljska 
cesta 5. 

X Ans den Wiener Schweinemarkt wur
den Dienstag 6652 Fleisch- und 5222 Fett
schweine zugeführt. Ätstsre tvurden zu 1.50 
—1.75 und letztere zu 1.487—1.51 Ähiilliilg 

pro Mo Lebendgewicht gohandelt. Der 
Berkehr war ziemlich lebest. Die Preise 
zogen im allgemeriten um 1—3 Groschen 
Mo an. Schillingpavität LM Dinar. 

vss LiKie 
VH6»«>G»N" / »ßlekt 

VOssdOktGI» — SlG>cI, Gss. 
»eI»lGUGGI»i / vGrekGk«>G? 

PQPVlUlHtO im 
aer 1.̂ »  ̂

Lsnstter« in 

Freitags 3. Jnli. 
Ljnbljana, 12 Schallplatten. 1i> Nachricht. 

19.M vöabionvilvortrag. 19.50 S6)allplatti;n. 
L0.10 Frauenstunde. 20.30 Funkorcheist^.^-
kmMrt. — Beograd, 18.05 Schallvlatten. 
18.05 Blol>iin!konzert. 19.30 Stunde der Na
tron. 20.10 Volkslieder. 20.40 „Die Wal-
«küre", Oper von Wagner. — Men, 7.25 
FrüHkmlzert. 11.25 Stunde der Frau. 12 
M^ffSkonzert. 15L0 Jugendstunde 16.05 
UinterMtungSkonzert. 17.25 Diroler Kom-
ponistm. 18.15 Blaslnnsik. 19.30 Abend-
konzevt. — Berlin, 18 Konzert. 19 Schall-
platten. .20.10 Muisikstml.de mit Mozart und 
Schubert. — BrvSlan, 17 Konzert. 19 Lie
der aus aller Welt. 20.10 Hörspiel. — 
Dentschlandsender, 18 Musik der Jugend. 19 
Schallplatten. 20 „Die Z^bevflöte", Oper 
von Mozcvrt— Leipzig, I8 Konzert. 19 Kam 
mernmsit. 20.10 Raucht der ^lrt. hat's 
keim: Not. (Zwei bunte Stunden). — Mn-
chm, 18 Konzert. 20 Aus Traunstein: Vn 
Mend deutscher Kunst. — Paris, 18 Örche-
sterkonzert. 20.45 „Ali Baba", Oper. — 
Beromtinster, 19.15 Unterhailtungskon^rt. 
20 Lustspiel 21.10 Konzert der Iängerv<n?ei--
wMng Basel. — Prag, 18.05 Deutsche Sen
dung. 19.20 Schallplatten. 20.55 Sänger der 
Bergangenheit. — Droitwich, 1935 ?anz-
musik^ 20 ^orkonzert — London, 16 Sym^' 
konzert. 21.30 Buntes KoTiAert. — Mai
land, 19 Konzert. 20.40 Komödie. — Rom, 
19L0 Konzert. 20.40 Operette. — Budapest, 
19 Bwlinkonzevt. 20 Ungarische Tanze. 

Bei Bad Bramstedt über^iÄen Krähen 
eure Schafherde; einige junge Lämmer er
hielten solche SchnabÄhiebe, diaß sie veven« 
detien. 

Es ist jetzt etwa Mölf Jahre Da oe-
ivarb sich in einer großen BMothek der 
Stadt ?!«wyovk cii: junger Mann um die 
Stellung eines La^fdurischen. D^r Ossice-
DireKtor sah sich de,l jungen Mann an. Gar 
nicht übel, do^te er, macht einen intelligen
ten Elndruik, sl^nt ein f^er Boy zu ftjn. 

Der junge bekam die Stellnng. 
Fürstlich bezalhilt ivar sie gerade nicht. Aber 
'dafür sie einen anderei: Borteil. Man 
tonnte sich zum Beispiel nachts in den Räu
men der BWiotihck einschli^n lassen. Und 
damt konnte nmn sich Bücher uon den 
Regailelr herunterholen und lesels. lesen, 
le .̂ 

Man konlrte sich ein Wissen ^lle'gnen, an 
das man anders niemals herangekommen 
ivüre, lwerl mml arm war uild aus einer 
Famriilie stammte, die auf Gei^t und Wissen 
niemals sonderlichen Wert gel^t hatte. 

Und mit diesem Wissen bewaffnet, dotz 
lMM sich in sMaiflois^ Nächten evworben 
hatte, komrte man daran gehen, seine Kar
riere zu macheu. Vine typisch amerikanische 
Karriere imt^ürlich. 

Der jilnge Mann, der vor zwölf Jahren 
LauGurs'che in einer Bibliothek 'var und 
sich dort die Nächte um die Ohren schlug, um 
sich ein großes Wissen anzuelqiien. heißt 
G. E d g a r .H 0 0 v e r. Dieser junge 
Maml ist heute Chef des gesaimten «me-
viikanischen SicherheitÄvesens. Er l^ezieht all
jährlich eiir Gehalt von 100.000 T^llar. 

Hoover? Sie meinen doch v. Vdgar . . .? 

Wer ist heute der populävstv Aiann iil den 
„Staaten"? Zuerst natürlich RooscvUt, der 
PrÄsiidellt. Das ist ^Äbstivevständiloh. Aber 
wer komndt daml? Bielleicht Clark Gable, 
der bevühnlte Filmschauspieler? 

Kem Gedanke daran. Är populär>tc Manil 
der Bereinigteir Staate» heißt 5)o')ver. -Hha, 
ijiagt das Grennhorn, das frisch au^? Turopa 
importiert worden ist. Hoover — das ist, 
nicht wahr, der frühere Präsident'? 
^s ist gwtter Unsinn. Hoover. den Prä

sidenten, kennt 11MN kaum noch. Sprechen 
Sie nlit dem „Mann ans der Straße" ln 
N>ekM)0vk, m (Wcago oder Frisco. Enväh-
nen Sie den Namen .Hioover. Totsicher ant--
wortet der Munn: ".^oover? Sk? ineineir 
doch G. Edgvr . . 

Die«ser G. Edgar .H!oover, Vhef der gesam
ten Pl^izei, ist in USA tatsächlü5) j<'den? 
lKi:vde b^airnt. Denn „G. Äigar" ist zu 
emem Bogriff geworden. „G. E^r" ist der 
Mmrn, der es vor vier ^^ren M'agt hat, 
den Ka-urpf gegen die Gan^tervande aufzu
nehmen. Und in diesen! Kampfe ist er M.'gcr 
geWic!ben. 

Das ist das Geheiinnis seiner Popularität. 

Der schwerste Teil deS ldauipfts. 

Was diesen Kampf so unendlich erischloert 
hat, das »oar nicht die RücksichtSlysigkeit und 
Brutalität der Gangster sellbst. Das »var 
vielmehr die vollkonmnen verdrehte öffent
liche Meinung". 

Die „Staaten" ivaren von eine::» «tvaihven 
FimmÄ der Gungsterhervlichkeit bo allen wor 
den. Die Zeitungen widmeten ganze leiten 
dem Privatleben der großen Gangster-Stars, 
sie berichteten mit hämis':^r Freudi' über die 
Mißerfo^ der Polizei. Me ge^^äftstüchti-
gen Fi'luifpetuVcmten m Hoollywood wollten 
nicht zuriickstehen. Sie drehten Films, die 
den Gangster Äs den .HÄlden dos 20. J ahr
hunderts darstellen. 

Und es war schließlich so weit gekommen, 
daß man einen kleinen Jungen aus guter 
Mrgerfanrilie fragen konnte, was ex denn 
einmal werdei^ wollte, und dann to^si^r die 
Antwort erhielt: „Ich? Ich werde ein gro
ßer Gangster!" 

Gangster — das war so migesähr die Er
füllung der höchsten SÄinsucht. Wtr Jungen 
aus d<nn „alten müden Europa" wollten viÄ 
leicht eiMnal ein berühmter Vvsini^er iver-
den oder ein großer FÄdherr^ D'? kleinen 
a>merioan-boys str^ten nach der Ehre, die 
größten Gangster ihres Landes zu ^Verden. 

'Gegen diese Verrücktheiten ail^ukämpfen, 
war die evste unld bei weitem schwierigste Auf 

gade, die G. Edgar vorfand, als ec vor mer 
Jahren zwm Chelf des gesamten amerikani^ 
schcn Sicherheitswesens ernannt M'^rd«.'. Ter 
unmittelbare Airlaß seiner Ernennung loar 
der ^kcrulb des Lindbergh-Babys. Für einen 
AiugcnAick hielt die öffentliche Ä!eu'ullg Ume 
riSas den Atem an. Es war. als ob Ar Ü1!i-
nuten die Selbstbesinnung wiederg^komnien 
Mre. Und diesen Augenbliß nu^te G Edgar 
Hoover geschickt aus, indem er sein Amt mit 
den Worten antrat: „Wenn lch jel,!^ den 
Kvmpf mit dem Gangster-Unwesen auNlchmc 
dann bin ich mir bewußt, daß es cin Kampf 
mit hundert^iausend Mördern ist!" 

Die v-M-n. 

Dieses Wort wirkte wie eine Bombe. H,m-
derttauseird Mörder! Und, wa6 d^s schreck
lichste daran war: dieses Wort lvar wahr! 
War inan denn bisher mit BlindlMt geschla
gen, daß inan es nicht geseheil hatte? .hatte 
nvan sich von seiner MlNgster-Berhiinmellmg 
tatsächlich so weit sovtreiheil lassen, daß man 
übersehen l)atte, woihiir Amer'ka geraten 
war? Daß die „Stiaaten" setzt das Land der 
hmrderttausend Mörder geworden waren...? 

G. Edgar .Ho-over bogamlseliie Arbeit. 
Er schuf zunächst eine Äitetrupve, die G-
Men. Sie »varen einzig und alle.n für den 
Kampf gegen die (^nAt^rbanden testinlmt. 
Ihre Mitglieder ivareil die besten Pistolen
schlützen. Sie konnten Motorrad und Auto 
fashlren — mit geradezu artistischer Ge^oandt-
hcit. Sie nlußten einen Mut haben der über 
die Tollikülhn^lt hinausreichte. Sle durften 
vor nichts zurückschrecken, mich nicht vor Ge
walt. 

Der erste Befehl, den ihnen G. Edgar 
^oover erteilte, nachdenl ihre Ausbildung 
und Organilsati»u abgeschiosseir war. lautete: 
„Wo ihr auf Gangst trefft, denkt daran: 
nicht erst verhaften, sofort ersch'eßen! Den 
Änimps gegen die (Engster-Landen kann 
nnr gewinnen, wer den Mut zur ersten Ku
gel hat. . ." 

Und dann ging es Schlag uns Schlag. 
Die großeil GmrP^terkönige sahen ihr Cnide 
nahen. Soweit sie nicht der Poliz^- in die 
Hände fielen, zogeil sie es vor. das ^and zu 
verlasseil. Der letzte Ueberlobende war schließ 
lich ^ck DiNinger. Die G-Äden tr-iscil ihn 
in einem Kino in Chicago. Ehe ocr überrasch 
te Bandensuhrer auch imr aufstehen konnte, 
knatterten schon die Maschiirenpistolen . . 

Es blieb nicht viel übrig von der Mug--
stecherrlichkeit. Die G-iV?«n umchten ganze 
Arbeit. Sie konnten wieder ihre Pflicht tun, 
weil ihr Chef sie gegen alle Aiigriife deckte. 
Wo eine Z<Aung es noch einmal sich 
für die Gangster einzusetzen, bekanl sie sogleich 
voll G. Edgar .Hoover eins auf ihre schmutzi
gen Finger. 

Und heute ist Amerika frei voil Gangstern. 
Gewiß gibt es troch immer Bcrbrecher Aber 
es gibt keine Giangster niehr. die sich als Her
ren der großen Städte fühlen, den Repor-
tenl gnädigst Jntervieitvs gelvähren und deil 
Filmi^ellsc^ten gegen hohe Honorare ihre 
Lekbenserinnerungen verkaufen. 

Zwischen der atlanlti'ichen Küste und denl 
Pazifik ist G. Edgar Hoover der populärste 
Mann gel^voi^den. Und fragen Ne heute ein
mal einen kleinen Jungen <mf der Straße, 
was er werden will. „Ich?" wird er sagen, 
„ich werde einmal ein ^Man . . 

S«o Blonle - Tmnlsmeifttr 
de« Draubanots 

UlUer ^iemlichenl Interesse dor lotalsn 
Tennisgemeinde absolvierten gestern a>bend> 
Nadan Albane 2 e (S2K. Maribor) ulw 
Otto Blanke (ZÄ. Rapid) da-s Final-
lspiel der JuniorentenniSmeiiterscha'^ dec. 
Draubana-ts. Beide stellten sich »n iulpc^nl^ren 
der Weise vor und zeigten zeitwe se eine b» 
stechende Form. Zunächst hatte wohl Alua-
ne2e das Uebergowicht, üvas ihur auch ^en 
ersten Satz iniit 6:2 einbrachte, üoch setzte 
sich Blairke schon gegei^ Ende üiejes Satzes 
immer mehr durch, um sich dauil in den bei 
den folgenden Sätzen tlar die ,>ührung zu 
sicher)^. Seine Netzattacken w^i-rea brillant 
durchgeführt, wcbei er denl Gegn.^r kamn 
eine Chance ließ. Im z^veiten Say zog Blan
ke rasch davon und wußte gegen Schluß des 
Satzes die Gogenofsensive Alb^ne-^es gän.;-
lich zu vereiteln. Jnl dritten en>t>^c!)eldenden 
Scvtz tmt das tattisck) und technisch weitaus 
reifere Spiel Blankes iunner klarer zutage, so 
daß er ungefährdet den Satz und dc.s Match 
mit 2:6, 6:3, 6:1 gewann, ein Erfolg, zu 
den: man unsereir jungen Weitster nur br 
glückwünschen kann! 

Eramm und verm Wnaltften 
in Wimblwon 

Gestern wurdeit in Wimbledon die bei
den Senlifinalspiele ausgetragen, aus deilen 
enoartungsgemäß der Deutsche Gottfried 
von C ra m m und der vorjährige Wint--
bledonfieger F-rod P e r r t) als Tieger her-
vorgwgen. Crainln schlug in vier Sätzen den 
englischen Davis-Cup-Spieler A u st i n, 
währeiid Perry den jungen Amei^ai^er 
B u d g e besiegte. Das Finale, das anr 
Freitag ausgetragen und dem schon jetzt das 
größte Interesse entgegengebracht wii<>, 
sieht nun C ram m und P e r r y 
G îrer. 

Die letzten vier Damen von Wimbledon. 
Das Tennisturnier in Mnibledon dracl>te 
den Fralizoseil Borotra-Brugnon inl Her^ 
ren-Dop.pel mit dem Sieg gegen die Titel
halter CrMvsord-Qnist eiiien großen Ersolg. 
Die Ergebnisse der letzten .stampfe laul^'n: 
Borotra-Brugii-oli — Crawsord-Quist U:''.. 
7:5, 2:6, 9:7, 6:2. Daiiien-Einzel: Jacobs . 
Lizana 6:2, 1:6, 6:1; Jcdrzejowfka — TilViii 
lners 6:2, 6:3; ^Mthieu — Horn 7:5, 
Sperling — Ro^ird 6:3, 8.-6. 

Anekdoten u. Schnurren 
Ein Abmachen« 

Der alte Wrangel beobachtete einst bei 
einem seiiier jüngereii Offiziere, daß dieser 
unvorsl!^ftsmäßige Sporen trug. Er polter 
t« ärgeMch los und brummte dem jungen 
Leutnant 24 Swnden Arrest auf. 

„Aber Exzellenz trageii doch selbst genau 
die gleichen Sporen", erwiderte der Leut
nant schlagfertig. 

„Schoii richtig, inein Sohn", schmunzelte 
Wran^, „iia, da kaiiiiste ja gleich die 24 

Stunden vor mir mit abMen!" 

:Gchwimmkur6 fiir Jugendliche. SS!̂  
Marathon eröffnet Montag, den (». d. iin 
Jirselbad eiiieil Schwiininknrs filr Jugend-
Uche. .Kiiabeii uiid Mädchen ini Mer von 
11 bis 16 Jahron habeii ilire Teilimhine 
denl Leiter der Schwimiirsettion, B e r -
v a r, betainitzugeben. Der Kurs tvird un
ter scÄmäiiiiischer Leituiig stattfinden, wes 
halb alle die Beteiligung allempfohlen 
wirb, vor allein werden daraus die Eltern 
aufiiierkfanl geniacht. 

: Bor der Umgestaltung der jugoslawi-
schkn Fnhballmeistei^chast. Der Jugoslaivi-
sche Fußballverbanid wird aui 9. August ei-
iw außerordeiitliche Bollversatnlnlnng ali

halten, iii der neuerdings die Art nnd 
Weise der Austragung der Fußballstaats
meisterschaft in E^ägung gezogen lverd<!li 
soll. Es hat deii Anschein, daß »vir wieder 
eiil neues System bekomnren werden. 

: Der FntzballSnderkampf Jugoslawien 
—Bulgarien« gelangt nun endgültig ani 
Somitag, den 12. d. in Beograd zunl Aus-
trag. Noch im Laufe des Monats wird die 

jugofilawische Auswahlmannschaft auch in 
JstanÄil gegen das türkische Nationaltenin 
antreten. 
: Das spanische Olympische Komitee znriilk 

getreten. Die spanische Regierung hat die 
Berliner Veranstalter der Olympischen Spi^ 
le telographisch verständigt, daß Spanien bei 
den Olympischen Spielen nicht vertreten 
sein werde. Dieser Beschluß hat das spaniscl>e 
Olyinipische Komitee veranl^t, zui?ückMtre-
teii. 
: Broddock steht noch nnter Bertrag: Naci) 

Newyorker Meldmigen steheii dem Jlbschlus; 
des TitelkainpfeS um die Borti)eltiiieister-
schast zwischen James Bradock und Ma)-
Schmeling nocj) verschiedene Schwierigkeiteil 
errtgegen. Der Beranstalter Mke Jakob-^. 
vom Twentietli Century Nub, der den 
Kampftag Schmelrng^LoaiiS durchführte, hat 



,ßUwMv«r M. lSm S. A« U». 

erklärt, daß Broddock noch unter Vertrag 
bei dem NewyorLer Madlson SPmre Äarden 
stzehe. Von der Klärung der VerhSttutße n 
Ämerrka wird e» aShünge», wmm mid »o 
der Tltettanrpf zustande kommt. 

: prMchisrt. Dt« Wener 
mira" hat segen die Berk^ierung d<S m 
Prsbnitz auSgetvagenen MitropacupjpieleS 
(,3:2) Pvotch eingelegt. Mt diesem Ginspruch 
witd sich das Mrtvo^acuiplom!^ bes^ti-
sten. 
: «»«»«» »«»»Ichlhl PK 

Imn Andenken uitd fik seine großartige Lei 
stung im Borkampf gegen den Neger 5>oe 
^'ouis erhielt Schmeling vom Deutschen Box 
verband ein Ptwr goldene Handschuhe als 

schenk. 

Ke ckie älöete 
h. «emüsefleisch. Man läht ein Viertel 

Zw-ebel in F<!tt an-laufen, gibt KÄo» 
grantm wttvfolig geschnittenes, eingesa^lztes 
Achweinefl«rsch dazu und lä^t eine halbe 
Atunide dünsten. FoingeschnitbencS Wurzel-
»verk, GeMse. 1 Lkffel Parvdois und zwei 
wür^livg geschnittene Aarwffeln Mlt einem 
halben Li!ter Wasser dazugÄen -und eine 
weitere halbe St^unide fertig dllnsten liasftn. 

h. Fleischbeizk. Für Rindfleisch. Schwein«, 
fleisch und Wildbret kann man folgerte 
Beize bereiten: In einen Topf gibt man 
blättrig geschnittenes Wurzelwerk, Zaviebel, 
ganzen Pfeffer, Neugewürz, ein Lvr^erblatt 
und einige Sterigel Thymian, oa^u kommt 
so viel Wasser, als die GrAhe des zu beiM-
den Msches verlangt und so vi«! Essig, daß 
die Beize schwach sauer ivird (zu Liter 
Wasser Liter Essig). Man kocht diese 
Beize eine halbe Stunde, läßt sie daml «nz 
auskühlen und gießt sie svber das in ein irde
nes Gefäß gelegte Fleisch u. zw. derart, daß 
es qanz damit bedeckt wird. Sollte daS nicht 

der Toll fei«, ist d« Wchh jede« Day zu 
wei^deii. Vo« GinsalM de» yttfch«« !st ab. 
Mvate»  ̂ d» «V et« «»w V>>i« MmehM» 
Wü^de. 

siieifch v« der Rt^ wtrd 
Auf 1 KTomamm Fletsch nimmt man 5t> 
Gvcnmn vaiz, 10 Mmmn Zucker und l 
Gramm Salpeter und vermischt sie g»t. 
D«« wich die Mischung tvck^ er»vürmt 
unld das Ftsisch damit ej«gm«ben. M« 
läßt «» je »ach der Iah-re^eit »-ü Tage a» 
ekiam tMn Ort st^. D«m wtÄ» es a». 
gewaschen und gekocht, biS es weich ist. Noch 
het^ Vkd e», Mst^ zwei vretter «ilOEt, 
«Ichwert. Man lSßt «» s!«n Tag so stchen, 
ehe man es in dünne Scheiben geschnitten 
serviert. 

h. «ycheulUhe». V. «log-am» 
IS Detagvum» Zucker mit Bvnillegeschmack 
und 3 Dotter abvühren. lS DetagvUnm giis. 
sige» Mehl, 1 Messerspitze BacHulvet, zum 
vchliuß d^ festen Schme von 3 Kl«. Ucht 
ntlt Kirsli^n belegen, bet mäßiger 
backen. 

h I« Eal» eiiWelißte gWle«. Man stutzt 
zaÄe, grüne oder gv^ Mso^ an beiden 
Enden ab, zieht die FSben ab, wüscht 
trocknet sie gut ab, mts^ M je 1 Kilogramm 
Msolen 20 Dekagramm Salz, gibt die Mi
schung in Einsiedegläser und verbindet diese. 
Nach einigen Tagen, wenn die Eck^oten ein 
wenig zusttmmen^nken swd, füllt man mit 
Schoten aus einem der Mäser nach und «ie» 
derholt dies, bis sie nicht m«i^ zusammen
sinke. Obenauf l^t man ckne Hobitscharte, 
die Ml^ichst den j^S de» Glases auSMt. 
Je weniger Salst vetdun^, desto miwer 
vleiHen die Schoten. Man nimmt die 
ten erst zu Weihnachten in Vebmuch, wä!^ 
ste gut aus und VerMet ste wie frislhe. Auch 
in offenen GlSsern halten sie sich Zeit, 
nur Achtung ^or Verdunsten d^ Gaf-
teS, sonst werden sie scharf salzig. 

»I«w 
rl«? l.s?« »„«» ä« v«»G»»l»W 

(ultLvIlLnäe» <Zaetk»«is 
keliune ^aribors Lünstikl 2U 
vericantsn. ÜULeii.'t̂ tsn rnrer 
LAi)« SN liie Verv. t.8S3 

»»«»«cdnelÄerlo emptieillt 
sied, veeaklun« nsÄ» Verein-
dsruvss. Î otovSki tkk b. 68S4 

Vorneiimes 8ta6tli»u». .'o>vie 
eiiiise «olwno diiliLe Viilen 
unä IZe!ijt̂ un«en. «rvL? ^vs-
xvÄiil im kZüro !?spl6, linspo» 
5!ia ul. N. t̂j88 

»»«»«cdnelÄerlo emptieillt 
sied, veeaklun« nsÄ» Verein-
dsruvss. Î otovSki tkk b. 68S4 

Vorneiimes 8ta6tli»u». .'o>vie 
eiiiise «olwno diiliLe Viilen 
unä IZe!ijt̂ un«en. «rvL? ^vs-
xvÄiil im kZüro !?spl6, linspo» 
5!ia ul. N. t̂j88 

Sparduell prva Iirvatska Lte-
liianic» virck LtzIen iZktt:.sl:-
lun« sotort »ekauit. ^ntis^e 
unter »l'areskurs«- an 6io 
Verv. f?S9 

ZLu verksuiOv: klsinor Spel»-
Illeklerkoklsr. kleine 

NodÄdluck, vett<!se'<e. dcdu-
8tsrms»elüne dil?!«. 
Mevdsparderä. ^s»»in«?>iiroi 
eisen, ruucker vle-kspsrderü 
»smt l̂ ükren unck Kessel iür 
>vk»cks »uslcoeldsn. enitiirrj'' 
xvr Xlo!äerk»8t«v. «roller 

8plei?vl. A«tvv8lr» Z. 6K72 

Z!vVl rolnv kette» mit ^»clit 
k»«ten. ev. S KRetsn diMe «u 
verlesuivn. X«ir. Verv. liS8? 

I>ieu« seltönv svdlSlHtmmvr 
verkautt »ekr KUllK <ZK»?ov. 
Zelr. 'ri,odseksi. VowSnlSIci 
tre. dkLZ 

hGffH Mit WO» 
»«dt. w»o«l. St»»t«^ÄrTerw 

XDuutulO ckee JEWWtRWffU 
ede Ve«LliKua«. VNort« mlt 
lUcdtdU«! »a (ZiNixIdotsl  ̂
v»Ic. Vses^äla. «WZ 
N»«>vli»>tileew vträ «evvedt 
XatrS» »tee »SvpÄae« »» 
^ V 
>k»>e»lm»»-X«Meet>. »lave-

al»ed-<leutsck »peeeZio«!, xer 
»oioet Ts-Äedt. Vater »^«dre» 
Melle. 1» «Ue Veev. 
MUei» aett» vsäleaerw 
vträ sotort »ute»ommea. 
^utr. V«v. 

2» 
Lln Kedluett mddiivkt » ver 
mieten. Vetrwjsl» l0. 

virck »ut« »>vtt' »e» 
uommeo. Strokmsjerivva 6» 
«»»tr. beim tlauRneteter. 

KS« 
Leküvv omIetmWervvI««» 
mlt seliüuem (Z»rtsn I»t l» 
äer l̂ ellska cests tv ad l. 
^ultust vvrwiöton. 

e. Sl. SSa7 
^elmmli» S ?Unmsr. 2ube» 
dSr, sofort deÄedd»r. ?utiii-
ko  ̂ 19. Uluter äer e!»en. 
dklmverkstätte. 687S 
Li» oäer rvel Zllmwvr »v ve? 
»vdee. ^oksimärava 

SS75 
Venniete 
^ntr. Verv. 

—a ««ede. 
t»«76 

Meettllvli ZG0 Via. s«i«niie 
>Vodnua». XUolie. V»Uroa»tm 
mar mit Î edeurkuAeii. 1'e»-
no. ?tuj«k» v. 9S. e574 
Seper. Amme? uaä SvUM 
»teUe mit VvrpUsFua« d!Ut« 
beim ösdndoi mi vörmisteo. 
l̂ökssrulrovs 67-X. U.. link» 

«S4 
?vet Aw«er «ml KtlZke sm 
Oievnl tr« »u vvrmivisa. ^o-
tr»«en vl»vnl tri Qssediitt 

SS« 
Seküne <1roi»jmw. V'ildntz'Ui» 
parkniilie. Diu. Wv. de 
/iellksr. ^utrÄxe natsr »I?eln 
Hcl». ptiakUieli« aa äio Vei v. 

68V0 

?vel mvdverte A««sr oiit 
vsxIoÄMHrbenÄt-utt« sntvrt 

?u vergeden, »uek »n Lom» 
mertrlicÜer. Oes «rttkere vi 
n»r Zvy. ä»e kleiae.o Z0v 
monettivk. StrobmAjerikv» ul. 
l̂l. >VoIilluni >lr. 9. vSSV 

fSM äe»  e»ß«Wt l»ek«  vedewal»  e  ̂u»ä äe» 
Mtz»»«, ^«?Watvtz«a ä!« »o velideeükwt iet?« ,o 
ieeW» «» et»« d«k»»i»t, ?Ge»SalioI»lr«lt ck«e ße»»»ö»l' 
MtWA »l« vie va> d>^ io »la«« mov-
«»>» »otel dGt»»6«». Ile «te »«, «ßt« «e, »v»» 
KMlk»A» »««»t »ut? k îokt äe» ldeÄ Är U«t, >o»-
«leea 6>e Veiat» 6« »o v«»»agliod ^«pllegt uvä 

^»«l« ?rUU I»«t «iliO »o »»rt«, »»tt»vl»im««raä« 
«el̂  w üderlüllt« lt»««. vOe>^«od» 

t«» R» »i» »orß«»» im »Voi»» o4»r mtvl»»ttte  ̂ bei 4e» 
k«oa«», «« t«t Im«« 

!)»»«» i»t b»vt»ut»ß» .cker »»m««t«»»tiE m»tt« 7^»lo» 
^urler gro««« ?^o6« uvter «I«» «leKent«» ?r»v»S»ilm»n. 
Tr v«eIMt «ia«« 7«i»t, ßlelck» «i««m l̂ o>e>»i»l»tt, «l«a 
veäee Vteä. K«e«» oook«SaaG«. 
Le «i» »»»»udONlä««, mRäei»G»Ii»tt lledlioliG, X«»-
»edeo «»I Fon»»n T'sF ööyf «»«k «i/e 7'aF» V«r» 
«el»«» A« »Gld»t 6« 7oir«Io,» ?u6»e, l)v Lrkolg, 6«o SiO 
l> lt»«» Ipt«E«l »«dea, I!» üd»»?»«ol>«a »rir«««n. 

<>»6«nk«t 

Suode mittlere» im 
ZIevtrum. ev. kolssM». ^n«e. 
dote unter »l-okel ZV« an Äe 
Verv. eSN 

hei Krsn»»dIS»ea. VerUlet̂  
t.'dev un6 Ilmliedeu XnlReeen 
cter /̂ »ttwî elve Îwe w 
>i>stdeel Speoäea vder 
nlmmt euvb Äe »ö^erkdore» 
? '?»nnv« 

mit «>GN p»plG»G«! 
"s^un können Äe öaÄcinskkm ermorcken 

näer örnwräLn litssen, vje 3le vollen, 
icil Itenne <!en ĵ ann niokt, äes eelit mioii 
niclits an. ^ber iiiiten 8Ie sleii ä'̂ rtasnan 
aucii lmr ein ttaur 2u Icrümmen. lok lcenn 
lknon scî vttren. 6aö cd»« liir!et2<»3 Verdre-
oden 80in vUrcie.« 

»V'̂ rtsLnan !l.it niieli Ii«^vi«!ili!t, ä'̂ rtkL-
Nim inuit 8terl>en!« antvortvto mir 
Iwiter LUmme. 

irsLte t̂iios liüknisek. 
öterden soll er! ILuerst «lie unÄ cisnn vrl« 
Leim ^diiyk äieses utimenIckUÄien >^e-

sen» kMte Xtdo« Äie «rSSte l.u»t» sie Wr im-
mer unselitickiloti »u meelien. Lr erdöd 8iek 
ävItlatd, U>r »eine pktvle unÄ «pennte üen 
tlsiin. » ' 

>Vie<!er erkleicilte äas ^eit? un«1 ver5uelite 
2U Zctlroien. aber llio ZlunUv vors»etv ilir. 
^ur ein untkutiiekev küodeln kam ttdvr itire 

»^A8? X»nn m»n Ste virkiiell deloi6ireu?«! Î wpvv. 

o«, 
So vie »le «wstanö. an älo >V»oÄ eoledut, 

mit ke?><dd<in«amlön ttaareo un6 »uteeriiie-
nen ^uivo. «kr sie ein iuroktdare» StKl cker 
^NL8t. 

Xtiio» sri>o>b »iie pistÄe, unä Sil Äe l̂ tin» 
«luNL »ut äie Lttrn äer I'rau 2v!»ts. »»rte er 
mit einer Stimme. In ä»r ein uî «T»»mer 
LntsotlüiL la«: 

»OnälltTo Î rau. Sie «edvn mir »usendliolc-
iieii che Pepiore, ckte 6or Xarüinal t»ivr unter-
»okrteden kat. oäer — «l»» velv äor liede 

Nimm«! — loî  verÄv Idnen im l̂ ik« einer 
Wuut» Ä»» veräammte (Zedirn »u» äem Kvpt 
di»»ep.« 

IKiuem snlisron A/lavn »exenabsr vitrcke 
l̂ v!»llv vielleieiit äocil nooti eezauäert llsden, 
gt>er sie kÄNnt» t̂ko». l)» sie in »einen Oll
sen »all, <IaV er ereäe äen I'ineor 
voijte um abikuÄrtieken. rig sie ckas Papier 
au5 illk^em üuien unck streokte e» iiim bin. 

»Da!« seiiriv »ie, — Da, nelmien 8te es unck 
meinen «rlmmixsten I'iuel, äaeul« 

>»«i iÄr Ae l̂etiiop veraotivortlioilt I16o  ̂vrueie 6vr »l̂ ariliorslca tiilleroa« in ß^»r1l»ai'. 
Vieet̂ tor Ltao  ̂  ̂öivjäo m 

kiie ckea Ller»u»geke» u. ckea Oeaoll 


